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pic Krfadjcn des AuMndes in KMmeßllftüul.
| sie Mtroir dos Deutschen Reiches zur Niederwerfung
dcs Herero-Ausstandes hat bereits init ebenso viel
Schnelligkeit wie Tatkraft eingesetzt. Von der Manu-
schüft des in Lwakopnmud eingetroffenen „Habicht" siitd
60 Mann nach Karibib , dsrn Endpunkt der noch imzer-
storten Strecke der Eisenbahn Swakop muud-Windho ek,
borgegangeit, und binueu wenigen Tagen wird auch die
Besatzung des „Wolf", sowie das unterwegs befindliche
Ablosungskomwando auf dem Kriegsschauplatzeintreffcn.
Uirterdes hat auch das kombinierte Seebataillon auf der
„Darmstadt" die heimischen Gestade verlassett, und- man
rechnet darauf, daß das Schiff bei aufs äußerste be¬
schleunigter Fahrt bereits etwa am 10. Februar in
Swakopmund eintressen wird , so daß alsdann eine
größere Wachtentfaltung von deutscher Seite vtöglich sein
wird. Etwa 2 Wochen später wird dann die Verstärkung
der Schutztruppe auf dem Kriegsschauplatzeintrefsen, und
damit wird die Möglichkeit ztl einer wirksamen Offensive
gegen die Hereros gegeben sein.

Ob die bisher in Aussicht genommenen Hülfsmittel
zur Unterdrückung des Herero-Aufstandes ausreichen, das
hängt von mancherlei Umständen, insbesondere aber von
der Haltung der den Hereros benachbarten Stämme und
endlich auch davon ab, ob nicht etwa der schon nieder-
geworseite Aufstand der Bondelzwarts durch die Er¬
hebung der Hereros neue Nahrung gewinnt. Ins¬
besondere muß mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß
die im äußersten Norden Südwestasrikas wohnenden
Obambos, die mit den Hereros eng verbunden sind, sich
ebenfalls der Erhebung der Eingeborenen anschließen.
Andererseits ist cs aber auch nicht ausgeschlossen, daß die
Hottentotten, die mit den HereroS noch manche alte Rech¬
nung ausziugleichen haben, diese Gelegenheit zu einer Ab¬
rechnung benutzen, wodirrch sich die Lage sehr zu unseren
Gunsten verschieben würde.

Auf alle Fälle sind aber die Kälnpfe in unserem süd-

Freitag » de« 22 . Januar.
westafrikanischenSchutzgebiet durck)aus nicht leicht zu
nehmen, auch wenn der Aufstand auf die Hereros be¬
schränkt bleiben sollte. Diese haben uns schon in den
Jahren 1888/89 , 1896, 1897 und 1898 schwer zu
schassen gemacht, aber damals handelte es sich immer nur
um Erhebungen einzelner Zweige des großen Herero¬
stammes, während wir es zur Zeit allem Anschein nach mit
einer gemeinsamen und planmäßigen . Erhebung des
Hererostammes zu tun haben, der mindestens 10 000
Krieger ins Feld zu stellen vermag. . Diese Streitmach:
stellt einen um so bedeutsameren Faktor da, als die an
sich kräftigen und ausdauernden Hereros sich durch die
Plünderung der Farmen und der Regierungsmagazine
in den Besitz guter Schußwaffen, gesetzt haben.

Als eine ganz außerordentlich wichtige und nncntbehr-
liche Basis für die Operationen unserer Truppen erweist
sich bei dieser Gelegenheit die. im Juli 1902 erössnetc
Eisenbahn Swakopmund -Windhoek. von deren 410 Kilo¬
meter langen Linie freilich nur noch die t80 Kilometer
lange Strecke von Swakopmund bis Karibik in Betrieb
ist, die von den Zügen in 14 -stunden durchfahren wird,
während die Strecke Karibib-Windhoek zum Test zerstört
ist und in absehbarer Zeit nicht wieder in Betrieb ge¬
nommen werden kann. Bis Karibik kann die Eisenbahn¬
linie jetzt jedenfalls als gesichert betrachtet werden, und
auch um Windhoek, wo sich ungefähr 400 waffenfähige
Männer befinden, brauchen wir wohl keine Sorge zu
haben. Weit gefährdeter sind dagegen die kleineren
Stationen , die leider noch geraume Zeit ans Entsatz wer¬
den warten müssen.

Um die Frage kommt man nicht herum, wie es mög¬
lich war , daß die Verwaltung des Schutzgebietes sich so
vollständig von dem Aufstand hat überraschen lassen, daß
Oberst Leutwein, um den Aufstand der Bondelzwarts zu
unterdrücken, das Tamaraland fast ganz von Truppen
entblößte. Tenn alle Anzeichen sprechen dafür , daß es
sich hier nicht um ein plötzliches Losschlagen, sondern um
einen wohl vorbereiteten und gut organisierten Aufstand
der Hereros handelt . Gerade in unserem südafrikam-
scheu Schutzgebiet haben sich die Behörden schon wiederholt
in kaum begreiflicher Weise über die Stimmung unter den
Eingeborenen getäuscht. Und auch diesmal erinnert die
Situation ganz an die Sorglosigkeit, mit der in China die
Vertretungen aller Mächte von dem Boxeranfstande völlig
überrascht wunden.

Sehr schwer, wenn nicht unmöglich, ist es, jetzt, wo
noch keinerlei genauere Nachrichten vorliegen, die Frage
nach den Ursachen des Hereroaufstandes zu beantworten.
Tiaß der Aufstand direkt oder indirekt niit dem der
Bondelzwarts zusammenhängt, dessen unmittelbare Ur¬
sache anscheinend ein allzu rigoroses Vorgehen des im
Kampfe gefallenen Leutnants Jost war . dafür spricht eine
starke Wahrscheinlichkeit. Sehr erheblich dürfte dabei die
wirtschaftliche Notlage der durch ihre Liederlichkeitund
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Unlust zur Arbeit verarmten Hereros mitgewirkt haben.
Einer emsthasten Prüfung wird es bedürfen, wie weit die
Beschuldigung zutrifft , daß die Händler durch ihre Aus-
beutung der Hereros diese zur Empörung -getrieben hätten,
während die Behauptung , daß die Engländer ihre Hand
bei dem Aufstande im Spiele hätten, nicht ernst . zu
nehmen ist. Inwieweit der Verwaltung des Schutzgebietes
Begehungs- oder Unterlassungssünden zur Last zu legen
sind, diese Frage zu prüfen , ist jetzt nicht an der Zeit.
Zunächst gilt es, den Ausstand niederzuschlagen und Ruhe
und Ordnung zu schaffen. Über-das andere wird später
zu sprechen sein.

*

llck. Berlin , 21. Januar . Wie aus Wilhelms¬
haven  gemeldet wird , ist die „Darmstadt " unter leb¬
haften Kundgebungen des zahlreich im Hasen versammel¬
ten Publikums zur Fahrt nach Swakopmund ausgelaufen.
Nach beendeter Einschiffung hatte das Expeditionskorps
längsseits des Schiffes Aufstellung genommen , worauf
alsdann Stativnschef Admiral Bendemann eine kurze
Ansprache hielt , die mit einem Hoch auf den Kaiser schloß.
— Die für Südwestafrika bestimmten Kompagnien des
Kieler Seebataillons sind heute früh dort cingetroffen . —
Wie die „Tägl . Rnndsch ." hört , wird Generalleutnant
v . Trotha doch zum Oberbefehlshaber der Truppen iu
Deutsch-Südwestafrika ernannt werden . Der Major von
Glasenapp wurde wegen Tropcndienst -Unfähigkeit von
dem Kommando für das Expeditionskorps entbunden.

wb . Wilhelmshaven , 21. Januar . Das nach Süd¬
westafrika abgehende Expeditionskorps ist heute nach¬
mittag 8 Uhr an Bord des Lloyddampfers „Darmstadt"
abgegangcn . Um 2 Uhr hatten die Truppen am User
Frontaufstellung genommen . Daraus erschienen Staats¬
sekretär Tirpitz und der Stationsches Admiral v . Bende¬
mann . Letzterer hielt eine Ansprache , in der er sagte:
Alle , die wir hier zurückbleiben , wünschen allen Kame¬
raden gute Fahrt , gutes Gelingen und frohe Heimkehr.
Alle Anwesenden stimmten in den dreimaligen Hurra¬
ruf ein . Daraus begann die Einschiffung der Truppen,
die in kurzer Zeit vollendet war . Um 2% Uhr legte die
„Darmstadt " vom Kai los.

IhI.  Berlin , 21. Januar . Nach den neuesten Nach¬
richten aus Südwestasrika  haben , dem „B . L.-A ."
zufolge , Ovambo -Leute einen Brief des Wagenbauers
Zieber nach Swakopmund gebracht , durch den die bereits
gemeldete Belagerung von Omarudo bestätigt wird . Die
heliographische Verbindung nach diesem Orte ist unter¬
brochen . Auch wird die Plünderung Eitras , etwa 25
Kilometer nördlich von Karibib , gemeldet . — Ein später
eingelaufcnes Telegramm meldet die Entsendung von
weiteren 29 Mann des Kanonenbootes „Habicht" nach
Karibib unter dem ersten Offizier mit einem Maschinen¬
gewehr und einer Revolver -Kanone . Es soll, wenn mög¬
lich, von Karibib aus ein Vorstoß gemacht werden.
Frauen und Kinder kommen nach Karibib und Swakop-

Oie Nevolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(88. Fortsetzung .)

„Und es hatte sich doch so gut angelassen", seufzte sie.
„Der Herr Professor hatte alles aufs beste vorbereitet,
sind kaum hatte ich ihm Eure Nachrichten gebracht, so be¬
rief er noch am selben Abend eine Versammlung ein. Wohl
ein paar hundert Landwehrmänner , Reservisten und
Studenten kamen zusammen. So sehr ich mich _ auch
genierte, der Herr Professor führte mich selbst vor sie alle
hin und ich mußte ausrichten, was Sie mir aufgetragen
hallen. Sie wußten noch nichts näheres , denn der Tele¬
graph durste nichts über die Elzerfelder Vorgänge be¬
fördern. Da hätten Sie mal was sehen sollen, wie be¬
geistert sie alle wurden . Es hält ' nicht viel gefehlt, und
die Studenten hätten mich aus den Schultern durch den
Saal getragen. Sie waren alle wie toll, und der Herr
Professor hatte seine liebe Not , sie zur Ruhe zu bringen,
«m darzulegen, daß die Zeit zürn Handeln gekommen sei,
Gr hatte noch nicht ausgeredet , da sprarrg einer seiner
Studenten, er hieß, glaub ' ich. Kurz, neben ihn auf die
Tribüne urrd rief : „Ein Feigling und Schuft, wer setzt
noch zögert, den tapferen Brüdern in Elzerfeld zu Hülse
SU eilen!" — „Das ist dasselbe, was ich Vorschlägen
wollte. Jedes weitere Wort ist überflüssig!" schrie nun
Er Professor in den Turnult hinein. Ta ging das
Aubeln urrd Spektakeln erst recht los . Man hätte sich
kaput lachen können, wie toll sie alle waren , aber es war
Ech auch wieder so schön, daß ich mich nicht mehr halten
konnte und weinen mußte. Es weinten ihrer überhaupt
diele und alles siel sich um den Hals , bis einer, es soll
«n früherer Offizier, namens Ammelke aus dem West¬
falischen gewesen sein, auf einen Stuhl neben dem Redner-
Mt stieg, ein rotes Schnupftuch sckwenkke und so laut
ichrie, daß cs trotz dem Spektakel jeder hören inußte:
„Kciire Zeit ist zu versäumen. Um Mitternacht sammeln
tor uns vor dem Rathaus und marschieren ab. Vor
-dage sind wir in Kriegsburg , da holen wir uns die

Waffen im Zeughaus und dann geht's aus Elzerfeld." —•
„Nach Elzerfeld ! Nach Elzerfeld !" riefen alle, und dann
leerte sich der Saal ."

„Die braven Kerle", sagte Gottfried ergriffen , doch
der Herr von Mirkenbach zeigte ein höhnisches Lächeln
und frug : „Das geschah vorgestern. Und wo stecken nun
die braven Kerls ?"

„Sie sind doch abmarschiert, Mieken? Nicht wahr,
sie sind abmarschiert?" fragte Schwertfeger aufgeregt.

„Ja , sie sind abmarschiert, pünktlich um Mitternacht,
vielleicht hundertfünszig Mann hoch. Der Herr Leutnant
führte den Zug , der dann über den Rhein setzte. Eigent¬
lich wollt' ich mit ihnen, über der Herr Professor erwischte
mich noch und befahl mir , zurückzubleiben, sonst kriegt?
er es nsit Ihnen zu tun , sagte er, nnd Frauenzimmer
müßten bei so Dingen, wo's jeden Augenblick auf Leben
und Tod gehen könnt', die Nase nicht -dabei haben. Ich
sollt' noch 'neu Tag in der Stadt bleiben, um zu sehen,
wie mau sich da weiter zu der Geschichte stellte, und daun
könnt' ich später weiter sehen, wie ich wieder hierherkäme."

„Gut . sehr gut . Er hatte recht, der Professor", sagte
Schwertfeger. „Aber er müßte doch jetzt schon-mit seinem
Trupp hier sein."

„Ich kann nur sagen, was man sich andern Tages
überall in der Stadt erzählte. Ter Herr Leutnant har
also hinter den: Torf Buhl halten lassen und seine Leute
gezählt. Es waren ihrer da noch immer über hundert.
Er hätte eine begeisterte Ansprache gehalten und alles sei
Feuer und Flamme gewesen. Ta seien ihrer ein paar
gelaufen gekommen und hätten berichtet, dreißig Soldaten
zu Pferd wären hinter ihnen drein ."

„Haha ! Und was nun weiter? Die Helden rissen
auS, nicht wahr ?" höhnte Mirkenbach.

„Sie hatten doch-meistens noch keine Waffen und so
haben sie sich zerstreut", berichtete Mieken kleinlaut. „Aber
der Herr Professor sei ruhig weiter marschiert und auch
der Herr Student machte mit einer kleinen Zahl
anderer Studenten aus Kriegsburg zu, wo man
auch den Herrn Leutnant wieder gesehen habe. ES hätten

sich doch wieder eine ganze Anzahl zusammengesunden,
um sich die Waffen im Zeughaus zu holen. Die Kriegs-
burger selber, die arg demokrat' sch wären, hätten gewiß
mitgetan , aber inzwischen rückten von Köln und Koblenz
Soldaten heran , und da ist es deim nichts geworden."

„Und da ist es denn nichts geworden", sagte Schwert-
feger schmerzlich und Gottfried äußerte bitter : „Nun , der
brave Professor mit seinen langen Beinen . und einige
Herren Kommilitonen werden sich doch vielleicht noch als
Versprengte zu uns finden."

Mirkenbach sprang empor. „Es bröckelt, es bröckelt!"
ries er . „Jetzt heißt's für uns doppelt aus der Hut zu
sein. Ich geh' jetzt, um -dieZugangsstraße amFlnß sperren
und an den Waldhängen rechts und links Verhaue machen
zu lassen. Bequem soll es das Militär -wenigstens nicht
haben, wenn es ihm gefallen sollte, uns morgen oder
übermorgen wieder auf den Leib zu rücken. Kommen
Sie , Herr Freischarenleutnant Hülskamp. Für Sie gibt's
wohl auch genug zu tun , daß unser schöner Mob im Zaum
gehalten wird ."

3ric beiden entfernten sich und Schwertfeger ergriff
Miekeus Hände, preßte sie hessig und sagte erregt : „Gott
sei Dank, daß du wenigstens wieder da bist, meine
tapfere Freundin . Ich Hab' Angst genug um dich aus-
gc stau den."

„Es ist überall unruhig im Land", sprach sie. „Ich
bin, ganz wie Sie 's mir besohlen hatten, mit Extrapost
zurückgesahrcn. Allenthalben, wo die Pferde gewechselt
wurden, Hab' ich mich erkundigt, wie die Stimmung wär ' .
Und überall waren sie sebr zornig auf den König und aus
die Regierung und halten auf die Frankfurter National¬
versammlung. Aber sie meinen, der König hätt ' doch
schon mal klein beigegebeu, und wenn er setzt sah' , daß
inan nicht mit sich spaßen ließ, dann würd' er auch jetzr
wohl wieder Vernunft annehmen und auf die Depu¬
tationen hören, die aus manchen Gegenden in Berlin em-
getrofsen sind."

„Das ist's sa. was zu fürchten ist!" ries Schwert-
scger heftig. „Es wird ihnen, wie früher , alles Mögliche
versprochen werden, man wird sich der gnädigen Aus-
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murld. Nachrichten aus Okahandja von -der Expedition
Zülow und aus Windhoek liegen nicht vor . — Wie das
Blatt werter berichtet, ist ein Telegramm an den in
Berlrn wohnenden Major a . D. von Francois heute ein¬
gelaufen, welches von dessen Bruder aus Windhoek
stammt und von einem Muser zur Beförderung nach
^ »waropmund durchgebracht wurde. Darnach gelang es
den Familrenmitgliedern von Francois , Windhoek noch
rechtzeitig zu erreichen, woselbst sie sich alle wohlbehalten

, ^ er die Einschließungen und sonstigen Ver-
haltnrsse sind keine weiteren Mitteilungen in dem Tele-
grauim enthalten. Doch berechtigt die Nachricht zu der
Hülstrung, daß es den meisten Farmern gelungen sein
wird , Winhoek rechtzeitig zu erreichen, trotzdem die be¬
treffenden Farmer ziemlich weit von Windhoek entferntliegen.

Politische Übersicht.
^ Zur Kanalfragc.

L. ö cr I i n , 31. Januar.
„ , .An einer Einwirkung auf das Zentrum , um es durch
potMsche Zugeständnisse zur Annchmc der Kanalvorlage
SU,vmtMmem spricht ein rheinisches Zentvumsbkatt in
rätselhaften Andeutungen. Hier wäre Klarheit wünschend-

dem Blatte haben Bemühungen begonnen,
mst. Gründen , die keineswegs in der Sache selbst liegen.
E Annahme der Borlage zu fördern. Was sind das für
„Grunde "? Wenn man in der Regierung das Bedürfnis
entstünden sollte, sich die Gunst des Zentrums durch be-
sorÄiere Freundlichkeiten zu sichern, so liegt die Annahme
nahe, daß derselbe Wunsch und dasselbe Berlangen auch
den, Konservativen gegenüber besteht. Vielmehr, es
scheint, als sei es nach der konservativen Seite hin bereits
zu festen Abmachungengekommen. Die Besorgnis , daß
die Durchsetzung der Kanalvorlage gleichbedeutend sein
werde rmt erheblichen Zugeständnissen an die Konser¬
vativen auf anderen Gebieten des Staatslebens , ist schon
wiederholt geäußert worden. Man kann und soll es noch¬
mals sagen: Nicht gegen die Konservativen, sondern mit
ihnen soll die Kanalfrage gelöst werden, folglich wird die
Rechte nicht um der schönen Augen des Grafen Bülow
willen imtwli-ken. sondern sie will etwas dafür und davon
haben Mit dein Zentrum aber scheint der Pakt noch irkcht
abgeschlossen zu sein. Wenn inan sich in diesem Lager
bisher sperrt und sträubt, wenn man mit sittlicher Eni
rustung erklärt, das Angebot von Konipensationsn aus
gar^ andere:: als den wirtschaftlichen Gebieten könne nur
Bevstlmmmig Hervorrufen, so liest man zwischen den
vollen , daß ug3 Angebot ejnsta-eilml noch nicht o.uspricht
Worin wohl mag es bestanden Halali? Die Uiifhebiing
des ß 2 des Jefnitengesetzes kann iücht erst zugesagt war¬
ben sein, de-in sie ist längst verheißen, und es liegt nicht
am. Grafen Bulow. wen,: das Versprechen noch nicht eili¬
ge!oft worden ist. Sonst aber gibt es. da. das Zentrum
beinahe feine sämtlichen, Wünsche erfüllt sieht, nichts Er¬
hebliches, worauf sich eine Verständigung nach dem
Grundsätze des cko nt des erichten ließe, ausgenommen
— die große Frage eines konfessionellen Schnlggsetzes.
Man kann stcher sein: für solche„Gründe " zur freund-
ticheren Beurteiliing der Kanalvorlage würde das Zen¬
trum wohl empfänglich sein. Aber man erfährt , wie ge-
sagt, aus der vorgespiegelten Sittenreinheit der Kleri¬
kalen. die sich durchaus auf keine Handelsgeschäfte ein
lassen wollen, daß von dem Schulgesetz in den Unter-
haltungen von Regierungsmännern mit Zentrumsführern
über die Kanalvorlage nicht die Rede gewesen ist in¬
dessen braucht man nicht zu befürchten, daß die Kanal
Vorlage darum gefährdet sein wird. Es gibt Zentrums
ab geordnete genug, die mit beiden Händen zugreifen
werden, nachdeni die Frage, ob Emscher- oder Lippe-Linie
durch ein Kompromiß der  Anlieger beider Flüsse erfreu'

nähme freuen, man wird wieder „Heil Dir im Swaer-
kranz singen, und wenn alles beruhigt ist, dann fängt
die alte Lerer wieder an . Die Reaktion setzt schlimmer
ein wie zuvor, und die. welche ihre Haut zu Markte trugen
Swdke „doch eigentlich nur die „gnädigste Aufnahme" der
Bolkswunsche vevanlahten .das sind nachher die Verfolg¬
ten und Gequälten. Keine Seele wagt zu mucksen, wenn
wir tn dm Gefängnissen zur Raison gebracht werden,
wenn mm: mcht gar viele von uns 'uen Kopf kürzer macht
oder mit uns umgeht wie mit deni Buchhändler Blum in

oiv Aattes willen, reden Sie so was nicht!" rief
Mrekm erschrocken und schmiegte sich unwillkürlich gegen
lerne Brust „Nem, nein. Diesmal wird es besser gehen.
y$n der Pfalz fall schon das Militär zu den Revolutionären
Mergegangen sein. Hier sind die Zeitungen, die über die
Sache ausführlich berichten. Ich Hab' sie mitgebracht,
Werl m die Stadt wahrend dieser Tage wohl keine Postenkommen." v  '

„Also doch wieder neue Hoffnungen", sagte Schwert¬
feger freudig und nahm die Blätter , die sie aus der Tasche
hevvorzog. Dann aber warf er sie auf den Tisch, „Ich
glaub schon,nicht mchr recht an ein gutes Ende", seufzte
er Er ergriff wieder ihre Hände, blickte ihr in die Augen
und sagte: „^etzt aber schicke ich dich nicht mehr in das
tolle Treiben , hinaus . Du bleibst hier in meiner Nähe.
DaS wlvd mir 3Jhii und Stärke geben und alle trüben
Gedanken „verbannen., Ich habe hier im Gasthof ein
Zimmer für dich Herrichten lassen, wo du Behagen finden
wirst Auch der Spitz wartet schon auf dich. Er hat in
l.en letzten ^ agen ordentlich nach dir herumgesucht und
war ganz unglücklich. Ja , du hast uns gefehlt. Mieten,
mir , als deinem Freunde, und deinem -Spitz " —

Was Schwertseger ,gefürchtet hatte, trat ein. Am
-i sJS bte  Buvgerdeputation aus Berlin zurück

Mit E Mitteilung , daß sie gnädig beschieden worden sei.
r,er König nchme die Reichsverfassung an und bestehe
nur auf eurer Änderung des Wahlgesetzes, sowie auf
wmem absoluten Vetorecht. Gleichzeitig gelangte eine
Depesche von Kammermitgliedern an den Chef der
Buvgerwehr daß, es den Bemühungen Preußens ge-
bürgen sei. sich über die deutsche Frage auf G-mndlage
alles Wesentlichen ans dem Frankfurter Verfassungs-
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licherweise beglichen worden ist. Das Haupthindernis
hatte za niemals das Zentrum gebildet, sondern daS Ost-
etbiertum. Wollen die Konservativen jetzt zustiinmen, so
wird die Vorlage gesichert sein.

Negierung und Kunst.
J »i Reichstage wird sich in der Etatsberatung eine

nmsaiigreiche Kunstdebatte im Anschluß an die Er¬
klärungen des Grafen Posadowsk» irnd des Geheimrats
Leimld über die Beteiligung au der Weltausskellimg in
ff - Louis entspinnen. Die Rolle, die die Regierung dabei
tpteien wird, ist nicht beneidenswert. Das offiziöse Tele
grapheubureau hat die Reden Posadowskys und L« vald:-
m der Bndgetkominissionausführlich in alle Welt tele¬
graphiert . Damit soll Stimmung gemacht werden, aber
das wird nur so lange Vorhalten, bis der Reichstag qs-
IProckM haben wird. Man wird stannen über die Tinge
die der Regierung dort serviert werden sollen.

Deutsches Deich.
* Der frühere Eisenbal,»minister p. Maybach ist

gestern vormittag in Berlin im Alter von 82 Jahren ac.
storben. Maybach mar der Vorgänger des Ministers
Thielen UN Ministerium der öffentliche,l Arbeiten . May-
bgchS Nanie ist in erster Reihe verknüpft mit der Bcr-
staatlich,mg des preußischen Eisenbahnwesens. Maybach
war Präsident der Eiscnbahndirektton Hannover , als er
Anfang der siebziger Jahre zun, Ministerialdirektor im
Handelsministerium ernannt wurde . Bald darauf trat
er an die Spitze des illcichseisenbahiiamts. 1877 trat
Maybach wieder in das Handelsministerimn zurück als
Unterstaatssekretär. Ein Jahr darauf wurde er Handels-
Mlnister, und, nachdem das Handelsministerium geteilt
worden war im Jahre 187» als erster Minister der
öffentlichen Arbeiten bestellt. In diesem Amte wirkte er
vor allem für die Verstaatlichung der Eisenbahnen. Sein
Rücktritt aus dem Amt erfolgte im Juni 1891 nach einem
Zusammenstoß mit dem Finanzmintster Miguel im
Herrenhaus . Schon vorher hatte Staatssekretär von
Stephan durch einen parlamentarischen Vorstoß gegen
den Eisenbahnminister die Schwierigkeiten erkennen
laßen , mit denen dieser in seinem Amt zu kämpfen hatte.
Wenige Monate vor seinem Rücktritt hatte Minister
Maybach im „Reichsanz." Grundzüge für eine Eisenbahn-
tarrfreform veröffentlichen lassen, die einen heftige»
Widerspruch der verkeyrsseindlichen Parteien hervor-
riefe» und bis heute unausgeführt geblieben sind. Dem
Abgeordnctcnhause gehörte er als Vertreter für « ,,m
niersbach-Waldbrael von 1882 bis 1893 an.

* Das Herrenhaus zählte bei Beginn dieser Seffioi,
-9» Mitglieder . 7 Mitglieder waren bisher nicht cin-
gctrcte», darunter Leopold Fürst zu Hahenzollern. Ernst
Landgraf von Hessen, Fürst zu Rheina -Wolbeck und Fürst
zu Isenburg . Es ruhen zurzeit 30 Stimmen . Einschließ¬
lich der ruhende» Stimmen und der zurzeit noch nicht
Elngetretcneii zählt das Herrenhaus 107 erbliche Berech¬
tigungen und 234 aus Lebenszeit Berufene , darunter 48
Vertreter der Städte , 19 der Universitäten, n der Stifte
4 der großen Landesämter in Preußen , 113 der Provin-
zialverbände der Grafen , der Fannlicnverbände und der
Verbände des alten und befestigten Grundbesitzes. Dazu
kommen 86 aus besonderem Vertrauen des Königs be¬
stellte Mitglieder.

* Eine „Abfuhr" für Herrn Studt . Zu der in letz¬
ter Zeit vielfach besprochenen Retsc des preußischen
Kultusministers Studt nach Weimar bemerkt unterm
20 Januar die Weimarische Zeitung „Deutschland" : „Die
„NorddeutscheAllgemeine Zeitung" dementiert die Nach¬
richt des „Berliner Tageblatts " . Minister Studt hätte
vor dem Größt,erzog gegen die Begründung des „Deut¬
schen Künstlerbundes" gesprochen und sei von ihm ab¬
fällig beschieden. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
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hatte auch bestritten, daß Minister Studt nach Weŵ ?'
reist sei, um gegen den Bund zu wirken. Die Reit»
auS andere,. Gründen erfolgt. Und dann ? Als ob ^
eine Nachricht damit aus der Welt schafft, daß man T;°n
ädne Nebcnumstände bestreitet. Gut . Mtnister
kam aus einem anderen Grunde an den großherzoali^
Hof,- gut, er sprach nicht über künstlerische Fragen-
der Minister so gut als sein Rat benutzten doch ihre «
Wesenheit tn Weimar, um gegen den Bund zu xcfo
sprachen zu diesem Zwecke mit den Beratern des «w *'
Herzogs und warnten eindringlich vor den Folgend
BuildeSgründung . Das ist ans unzweifelhaft sich.^
Quellen von uns in Erfahrung gebracht, und dawil
allein kam es bei der ganzen Frage an , und das bzD
Herr Studt sofort zugestehen und sagen sollen."

* Der geistesschwache Prinz Arenberg. In der9r„
gelegenheit des im Tegeler Strasgefängnis interniert.»
Prinzen Prosper Arenberg hat, wie der „B . L.-A." -D
fährt , das Reichsmilitärgericht 'den Antrag auf Wieder
aufnahme des Berfahrens , nachdem es ihn schon Jl
längerer Zeit als zulässig erachtet und eine umfangrê .
Beweisaufnahme veranlaßt hatte, nunmehr für begrüß
dct erklärt . Es wurde eine erneute Verhandlung u«k
E ntscheidung des Prozesses vor dem Gericht 1. Jnsta»°
aiigeordnet. Der Beschluß des Reichsmilitärgerichte«
stützt sich auf das Gntachten einer Kommission des wissen
schaftlichcn Senates bei der Kaiscr-Wilhelm-Akademie s»
Berlin , rvelchcs dahin geht, daß sich der Prinz zurzeit der
ihm zur Last gelegten Tat in einem Zustande gestörter
Geistestätigkcit befunden hat, durch die seine Willensie.
stimmung ausgeschlossen war . Inzwischen ist das gea.»
Untcrbeamte des Gefängnisses in Hannover wegen U».
regelmäßigkeiten cingeleitete Verfahren zum Abschluß
laugt . Es hat dazu geführt, daß zwei Beamte eine»
Verweis erhalten haben und einige Versetzungen vorae.
nommen wurden. Der Prinz befindet sich jetzt wieder i«
Tegeler Gefängnis . Nach Ansicht der Sachverständiae»
ist er noch nicht vollständig von seiner Geisteskrankheil
genesen, er gilt vielmehr als dauernd geistesschwach, i

* Aus einer kleinen Garnison . Wie die „DeutsiSe
Warte" aus Pirna  meldet , sind in der Aufsehen er¬
regenden Pionier -Duellaffäre vier Offiziere vom Ehrem
gericht zur Dienstentlassung verurteilt worden. Die
Verfehlungen der Offiziere sind zur FähnrichHzeit
gangen worden.

* Das Ende in Crimmitschau. Das Flugblatt
welches zur Wiederaufnahme der Arbeit auffordert, lau-'
tct in der Hauptsackie: Der moralische Sieg ist aus seiten
der Arbeiter . Aber eine Fortsetzung des Kampfes um
ei» weiteres halbes Jahr wäre gleichbedeutend mit voll¬
ständigem Ruin der Crimmiffchauer Fabrikanten , mit
vollständigem Ruin der Crimmitschaner Industrie und
des ganzen Gemeinwesens. Ein solcher Ruin würde a«.
dersetts auch bedeutende Schädigungen eurer selbst zur
Folge haben. Der Arbeiter weiß, daß das Interesse der
Stadtgemcinde Berücksichtigung erheischt. Mit seinem
ganzen Sinnen und Trachte», seinem Fühlen und Den-
sen steht er bei seinem Gemeinwesen, bei seiner Heimat.
Dem gemeinsamen Wirken des gesamten werktätigen Vol¬
kes verdankt die Stadtgemcinde ihr Ansehen, ihre Blüte.
ll »d diese Blüte , diese Größe der Gemeinde zu erhalten,
muß immer das Streben des gesamten Volkes sein. Der
Arbeiter , die Arbeiterin , der Vater und die Mutter , sie
können sich nur wohl fühlen in einer blühenden, nach
aufwärts strebeuden Zusammengehörigkeit. Kann es
deshalb den 8000 Proletariern gleichgültig sein, ob ihre
Stadtgemetnde im innersten Mark erschüttert wird und
schließlich zugrunde geht? Nein ! . . . Glaubt nicht, daß
dieser Kampf vergeblich war . Nicht von selbst fallen euch
Früchte in den Schoß. Bessere Zustände für die Arbeiter
müssen erstritten und erkämpft werden. So wird auch
dieser Kampf seine Früchte zeitigen und vielleicht der
Entscheidungskampfumden Zehn stunden,
tag  gewesen sein. Schaut nicht hoffnungslos in die Zn-

Mtivurs mit den Regieriingen, die bis jetzt widerstrebten,
zu einigen.

So wMlg Greifbares in diesen Mitteilungen ge-
boten wurde und so sehr Schwertseger und andere drwor
warnten , ohne feste Garantien sich zu beruhigen, der
putzet „unter der Bnrgerschast kannte keine Grenzen, und

ivare e-.>zu einer Jllmnination der <Ltadt aekomnien
hatten dre Scharen des aufständigen Proletariats keine
drohenden Mienen gezeigt. Nun wurde den Bürgern

v?rhor als lästig empfundene Bundesgenossen.
Ichast vollends zum Grmel . Man. versuchte alles Möa --
rrche, ole Kevolutronäre aus der Stadt zu drängen . Man
i.e eie ihnen ein, es würde ihnen kein Haar gekrümmt,
wenn sie wieder heimwärts zögen und ihre Arbeit auf-
nahmen Gegen Ablieferung der Waffen würde ihnen
mn reichliches Zehrgeld gewährt, und man malte ihnen
de Lage aus . wenn sie jetzt etwa von anrückendem
Militär angegriffen und nicht mehr, wie bisher , von
-.andwehr und Bürgerwchr unterstützt würden . Eine
große Anzahl der Leute ließ sich denn auch bewegeii, der
Stadt dmi Rucken, zu kehren, aber es blichen ihrer doch
AH viele znnick die fest zu ihren Führern standen
daß die Bürgerschaft ,ich vor Sorgen nicht zir lassm
wutzte. Mchr feit noch, als Schwerffeger, war es nun

svonMirkenbach der die Scharen znsammen-
zuhalten strebte, wenngleich er genau so gut ivie der
Kaufmann wugte, daß der Rotte jeder innere Halt fehlte,
gespielter P ^ Evolutionäre in Elzerfeld aus-

Was er beabsichtigte, erreichte er schließlich. Die
Ä ^ gerOaft bewilligte ihm sechstausend Taler Abzugs-
° wenn er mit seinen Anfftändischendie Stadt

lofien wurde, öo  wurde denn alles zum ?lbmarsch be-
fnlyl S“r ® vber noch gab es ein wildeŝGe¬
lage, und die zügellose Horden verbreiteten in der Nacht
S,. 17; ..? 1 Schrecken und Entsetzen. Hunderte der
Aufständischenzogen einzeln ohne Abschied davvii zahl¬
reiche lagen saiwer bezecht in den Winkeln uncher, und
-aum ein halbes Tausend sammelte sich in der Moram-
rühe,. um unter Mirkenbachs Kommando aus der Stadt

abzurucken, tn der schon die Bürgerschaft mit dem
Morgengrauen begann, die Barrikaden wegzuräumen

(Forffetzung folgt.) st

Feuilleton. * 8
Ms  Kunst und Leben.

Ans den Kllnstallsstellllllge «.
Die Raffaelli - Kollekkion im Knnstsalo«

'.lltnaryus  wurde um zwei Landschaften vermehrt,
die den Eindruck voir der außerordentlichen MrtuosM
des Pariser Meisters noch verstärken. Die eine schildert
mit starker Betoirung des dekorativen Effekts den gran¬
diosen Aufbau des Trocadero , die andere gibt ein inner»
W  stärker empfundenes Hafenbtld. Außerdem findet man
ber A'ktuaryus noch zwei tntereffante Arbeiten , ein kleines
mtlmes Meisterwerk von Burger  und ein Bild von
Meunier , den wir in Deutschland fast nur als Plastiker

Im K un stsalon Banger  gibt die Mveite Hälfte
E Ausstellung Dresdener Künstler Gelegenheit, die
Eindrücke der ersten zu vertiefen und auszubauen.
Stark vertreten , fällt unter den Neuen H. F . Hart-
mann  auf . Tüchtiges Können nach jeder Seite und
eine eigen betonte Persönlichkeit sprechen aus seine«
Bildern , am stärksten aus „Das Pflügen " mit seiner
kraftvoll durchgeführten Komposition und der „Heide-
fahrt mit ihrer schweren, verhaltenen Stimmung . Eine
ernste und feine Arbeit zeigt Fr . H o chm a n n in seinem
„Ochsen im Göpel . Auf zwei ganz verschiedenen Ge¬
bieten erprobt E. K ö r n e r sein Können in dem kühn
durchgeführten „Im Schatten" und einem feingestimmten
„Kircheninterieur ". A. W. Itlmci  stellt ein Bild von
ungewöhnlich großen Dimensionen : „Tizians Heimat"
aus , das trotz hoher technischer Vorzüge im Letzten die
Empimdung zurückläßt, als hätte des Malers Kraft
nicht ausgereicht, dieses kolossale Reich der Naturgröße
und -Schönheit mit ebenbürtigem Leben zu erfüllen. Mit
starker suggestiver Stimmungskraft , aber technisch nicht
ganz einwandfrei , gibt R. Stcrl einen „Großvater mit
seinem Enkel". R . Dreher  treibt die feine Klarheit
der >stimmung in seinem „Vorfrühling " bis an die
Grenze spitzer Kühle. R . Pretschmann  dagegen
^ ähnlich subtiles Problem in seinem „Herbst-
abend bei aller Feinheit mit anmutiger Kraft zu löse».
5 « . V 0 w t Sibt eine „Harzern :" mit koloristischer
Pikanterie un'ö K. F . Kunz  weiß in I>en Vielbehun̂ |
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. ft; Beendigt den Kampf in dem Bewußtsein, eure
«Nicht als Arbeiter , als Menschen im vollsten Maße er-

Zu haben! Vor allen Dingen bleibt treu eurer
k^ anisation. Das Unternehmertum wird sich zu rächen
- cken. Da wird die Organisation wiederum die Stütze

f>fc helfend eingreift . Sie war eS, welche euch
»iw'tc als ihr aufs Pflaster geworfen wurdet . Sie wird
«uch f«r  die Zukunft euch stützen.

Iur Lage in Wasren.
Hst. Berlin , 22. Januar . Für die beiden für Japan

England im Ban begriffenen Panzerschiffe, deren Ab¬
lieferung baldigst erfolgen soll , erhielt die Geschütz-
Ifcfterct Armstrong den Auftrag zur schleunigen Her¬
stellung der gesamten Artillerie -Ausrüstung.
" stst. Berlin , 22. Januar . Einer Wiener Meldung
ACr Morgerrpost " zufolge herrschte dort an offizieller
natzgcbendcr Stelle gestern bezüglich der Lage in Öst¬
ren eine sehr optimistische Auffassung. Man bezweifelt
nicht daß ein Übereinkommen zwischen Japan und Ruß¬
land' gesichert sei. Es dürfte in Vertragsform gebracht
und aus eine Reihe von Jahren abgeschlossen werden.

fcd. Berlin , 22. Januar . Nach einer Meldung des
« L.-A." aus London  bespricht die dortige Presse

>en Aufstand in Deutsch -Südwestafrika mit lebhafter An¬
teilnahme , teils in freundlichem , teils in unfreundlichem

Amsterdam, 22. Januar . In holländischen Regie¬
rungskreisen ist man, hiesigen Blättern zufolge, über die
»rge in Ostasien nicht wenig beunruhigt . Die auf Java
lebenden Japaner sollen Andeutungen gemacht haben,

diese Kolonie Holland entrissen werden soll. Man
befürchtet, daß, falls Japan aus einem Kriege mit Ruß¬
land siegreich hervorgeht, es Holland den Besitz Javas
streitig machen werde.

vb . London, 22. Januar . „Daily Mail " meldet aus
Söul:  Die Tonghaks, die schon öfter Aufstände in Korea
veranstalteten, erheben sich jetzt allgemein gegen die
Regierung. Die Führer der koreanischen Fortschritts-
iartci gelangen zur Macht) aber Yiyongik beherrscht
dauernd den Kaiser, der eine russische Leibwache erbeten
haben soll. Koreanische Blätter behaupten, 8000 Russen
hätten den Jaluflutz überschritten und seien im Vormarsch
auf Söul . Dieses Gerücht hat jedoch keine Bestätigung
gesunden.

Schnelle Fahrt der japanischen Kreuzer . Der japa¬
nische Kreuzer „Nisshin " hat in Aden Kohlen eingenom¬
men und ist nach Colombo in See gegangen. Da der
Kreuzer „Kasuga" bereits vor ihm den Suezkanal
passiert hatte, kann man annehmen, daß er der „Nisshin"
schon voraus ist, und die beiden Schiffe w-ären damit dem
russischen Kreuzer „Dmitri Donskoi", der mit sieben Zer¬
störern den Japanern vorausgefahren war , um sie bei
Ausbruch eines Krieges abfassen zu können, entgangen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Enthebung des

Grafen Nigra vom Posten des italienischen
B ot scha f t e r s in Wien und die B e s e tzu n g d u r ch
den Herzog von Avarna  steht unmittelbar bevor.

* Frankreich. Der Vorsitzende der Tribunalkammer
des Kassationshofes hatte mit dem Verteidiger Drey -
fus ', Anwalt Monard , eine längere Unterredung . In
derselben machte er dem Anwalt Mitteilungen von dem
Anklageakte des General -Prokurators und von Einzel¬
heiten, welche das Dosier enthalte . Monard wird nun
sofort mit der Redaktion seines Memorandums beginnen,
welche er in 14 Tagen fertiggestcllt haben will . Dann
erst wird -der Name des Berichterstatters bekannt gege¬
ben werden. — Der Marineministcr Pelletan hat die

gesamte Mannschaft des verschollenen Transportschiffes
„Vienne" auf die Bcsörderungsliste gesetzt. Auf diese
Weise wird den Witwen und Waisen, falls das Fahrzeug
untergegangen ist, eine höhere Pension zuteil. — Die im
Spital zu Marseille angestclltcn Geistlichen haben die
Weisung erhalten , das Institut am 31. d. M . zu verlassen.

* Belgien . Aus Brügge,  21 . Januar , wird ge¬
meldet: Uber den in Ostende verhafteten russischen Nihi¬
listen Basili Vasof wird noch bekannt, daß bei ihm eine
Summe von 10 000 Frank gefunden wurde . Vasof ver¬
weigerte vor dem Untersuchungsrichter jegliche Auskunft
mit -der Bemerkung, er habe nichts zu sagen und sage
auch nichts. Ehe er nach Ostende reiste, hatte er einige
Tage hier Aufenthalt genommen.

* Schweden und Norwegen. König Oskar  II.
feiert heute seinen 75. Geburtstag . Die „Nordd. Allg.
Ztg." begrüßt den greisen Monarchen aus diesem Anlaß
mit Wärme . Es heißt in dem kurzen Artikel u. a .: Von
hoher Warte blickt der König auf ein von erfolgreicher
Arbeit für seine Länder und für die allgemeinen Kultur¬
ziele der Menschheit erfülltes Leben zurück. Als Herr¬
scher hat König Oskar mit Milde die Geschicke der beiden
skandinavischen Reiche zu lenken und ihre aus einer eige¬
nen geschichtlichen Entwicklung hervorgcgangencn Be¬
strebungen so zu leiten gewußt, daß die Interessen des
Ganzen gewahrt blieben. Die stetig fortschreitende Ent¬
faltung der Wohlfahrt der skandinavischen Völker ist ein
beredtes Zeugnis für die Regierungsweisheit , mit der
seit einem Menschenalter der König das Zepter führt,
dessen Wirksamkeit cs auch in erster Linie zu danken ist,
daß Schulden und Norwegen heute unter den europäi¬
schen Völkern so hohe Wertschätzung genießen. Gleichwie
als Staatsmann hat König Oskar als unermüdlicher
Förderer von Kunst und Wissenschaft sich große und dau¬
ernde Verdienste erworben . Durch die vom König ver¬
öffentlichten wertvollen Schriften geschichtlichen und dich¬
terischen Inhalts ist seine schlichte Persönlichkeit weiten
Kreisen menschlich nähergetreten.

* Rußland . Folgendes Kuriosum wird von der
Petersburger Tageszeitung „Birschewyja Wjedomosti"
mit Nachdruck verzeichnet: Die vom Zaren Nikolaus
beim Neujahrsempfang im Winterpalats geäußerten
Friedensworte  sind den russischen Blättern erst
durch ein von der russischen Telcgraphcn-Agentur ver¬
mitteltes Reuter -Telegramm ans B c r l i n als „d r u ck-
fähig"  mitgcteilt worden.

* Türkei . Am Sonntag fand zwischen einer türki¬
schen Patrouille und einer serbischen Grenzwache ein Zu¬
sammenstoß bei Malarastica in der Nähe von Brcstina
statt. Es entwickelte sich ein Gefecht, wobei beide Teile je
einen Toten und Verwundeten hatten. Der serbische
Tote wurde angeblich auf türkischem Boden crschosien.
Beiderseits wurde Untersuchung eingeleiter.

Aus Stadl und Kand.
Wiesbaden,  22 . Jannar.

— Per 'onal-Nachrichte». Dem Regierungs -Kanzlisten August
Lange  Hierselbst ist der Titel als Kanzleisekretär verliehen.

— Vermählung . Morgen Samstag wird sich Gräfin
Helen evon Walde rdorff  von Schloß Molsberg,
welche feit dem Tode ihres Vaters , des Grasen Wilderich
von Walderdorff , in Bonn lebt, in dieser Stadt mit dem
Reichsfretherrn Joseph von Geyr - Schcppcn-
burg  von Schloß Röttgen bei Köln verinählen . Die
Trauung wird in der Münsterkirche zu Bonn stattfinden.

— Die „Schlierseer", diese aus 30 Obcrbayern be¬
stehende Volksspieltruppe, welche vor 12 Jahren von den
populären Münchener Künstlern Hofschauspieler Konrad
Dreher und Kammersänger Franz Joseph Brak ! ge¬
gründet wurde, also das älteste und bewährteste Volks¬
stück-Ensemble, werden im König!. Theater Hierselbst an
zwei Abenden gastieren. Für diese beiden Vorstellungen

sind die zwei Meisterwerke Ludwig Anzengrubers aus-
gewählt worden : „Pfarrer von Kirchseld" für Donners¬
tag, den 28. d. M ., und „Der G'wisscnswurm" für Frei¬
tag, den 29. Januar . Selbst irr Wien, der Hauptpflege,
stätte Anzengrubcrscher Dichtungen, fanden die „Schlier¬
seer" vollste Anerkennung und jubelnden Beifall für die
treffliche Verkörperung Anzengrubers . Beide Vor¬
stellungen sind vom Direktor Konrad Dreher inszeniert.

— Festmahl am Geburtstage des Kaisers. Die Fest¬
rede bei dem am Mittwoch, den 27. d. M., mittags 2 Uhr,
im Kurhausc stattfindenden Festessen wird in diesem
Jahre Herr LandgerichtsprüsidentS t u m p f f halten. Der
besonderen Vorkehrungen wegen empfiehlt es sich, die
Teilnehmerkarten rechtzeitig, und zwar bis einschließlich
den 25. d. M . zu lösen. Die Listen zum Einzeichnen
liegen bei den nachbenannten Stellen offen: W. Ruthe,
Kurhaus , Acker Nachf., Große Burgstratze, August Engel,
Taunusstrahe , Wiesbadener Klublokal, aus dem Rat¬
haus bei dem Botenmetster, im Zivilkastno, bet der Kgl.
Polizeidirektion Zimmer Nr . 18. Denjenigen Herren,
für welche Plätze bei dem Festessen belegt werden, wird
besonders Mitteilung darüber zugehen. Weitere Plätze
werden vom Komitee nicht belegt werden. Es ist den
Festteilnehmern anheimgestellt, für das Belegen der
Plätze von mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

— Nom „Zweiten". Zur Entlastung der Ncstau-
rationsräume bei dem zweiten Kurhaus - Mas-
ke n balle  morgen Samstag hat die Kurverwaltung die
Anordnung getroffen, daß in dem Spielsaale ein besonde¬
res Büffet mit kalten Speisen ausgestellt wird , eine Ein¬
richtung, die in den letzten Jahren bei der gleichen Ge¬
legenheit sich sehr bewährt hat. An dem Büffet werden
auch Erfrischungen glasweise (Sekt , Wein usw.) verab¬
folgt. Die Besucher des Balles in ihrer außerordent¬
lichen Mehrzahl werden jedenfalls die Mitteilung dankend
begrüßen, daß es unmöglich bei solchen stark besuchten
Bällen gestattet sein kann, Tische und Stühle zu belegen.
Diese Mitteilung entspringt einem allgemeinem Wunsche,
denn es will schließlich jeder der Besucher sich einmal
restaurieren . Es gibt Leute, welche eine Flasche Wein
oder Sekt in einem Eiskühler auf den Tisch tragen lassen,
die Stühle umkehren und den Tisch für besetzt erklären,
sich aber hauptsächlich im großen Saale aushalten, wäh¬
rend anderen Gästen die Möglichkeit genonnnen ist, einen
Platz zu finden , um sich gleichfalls restaurieren zu
können. Die Besucher des Maskenballes werden die
gegenseitige Rücksicht um so mehr obwalten lassen, wenn
sie erfahren , daß bei größtmöglichster Ausnutzung sämt¬
licher Restaurationsräume nur etwa 700 Sitzplätze ge-
schaffen werden können, während die Besucherzahl gerade
dieses Balles häufig die dreifache Zahl beträgt.

— Residenz-Theater. Die Erft-Aufführung von »Die Not-
brücke" von Fred Gresac und Francis de Croisiet, auf die wir
bereits wiederholt hingewiesen, findet morgen Samstag statt.
Die nächste Aufführung des beliebten Schwankes „Der Hoch,
toilrist" von Kraatz u. Real wird Montag , den 25. d. M., in
Szene gehen.

— Hauptprobe des „Cäcilien-Bereins ". Wir machen
nochmals auf die am Sonntagvormittag IIV2 Uhr im
Kurhau .se stattfindenöc Hauptprobe zu Hem Cäcilien-
Bercinskonzert am Montag aufmerksam. Der geringe
Preis von 1 M. macht den Besuch auch weiteren Kreisen
zugänglich und beide Werke werden in der Hauptprobe
vollständig unter Mtwirkung sämtlicher Solisten zur
Wiedergabe gebracht. Zu den letzteren hat sich noch Frän-
lein Bertha Grimm von hier gesellt, welche einige kleinere
Solostcllen in freundlichem Entgegenkommen noch nach¬
träglich übernommen hat. Herr Ewald Deutsch rvird
am Harmonium initwirken.

— Eisfest. Auf vielseitigen Wunsch ist auf Sams¬
tag, den 23. Januar , abends 8 Uhr, aus dem Sportplatz
„Wolkenbruch" ein Eisfest mit Konzert, bengalischer Be¬
leuchtung und Feuerwerk angesetzt worden, worauf
Freunde des Eissports hierdurch aufmerksam gemacht
werden.

decken Vorwurf „Des Dorfes Abend" eine persönliche
Note zu bringen . Alles in allem bestätigt die zweite
Hälfte der Ausstellung die Vorzüge der Dresdener , ohne
in das Bild neue nennenswerte Schatten zu bringen.

Im Festsaale des Rathauses zeigt die hiesige „Ge¬
sellschaft für bildende Kunst"  den Wies¬
badener Dilettanten , wie weit es die Hainburger und
Krefelder Gleichgesinntenunter Lichtwarks und Direktor
Dedekinds geistiger Leitung schon gebracht haben.
Künstlerischer Dilettantismus — vor
zwanzig Jahren noch hätte man das Wort für ein Para¬
doxon um jeden Preis genommen, dem man von allen
Seiten mit Hohngelächter geantwortet hätte. Heute läßt
sich wieder reden davon, wenn man auch noch nicht in
allen Punkten einig ist. Mancher Künstler wird auch
heute noch grollend beiseite stehen und im Dilettantis¬
mus nach wie vor eine Gefahr sehen. Und manchen
seiner feindlichen Gedanken wird ein Körnchen Wahrheit
nicht abzusprechen sein. Mit Recht weist aber Lichtwark
in einer Einleitung zu einer Hamburger Ausstellung
darauf hin, daß seine Gesellschaft ja den Dilettantismus
nicht begründe — er ist ja aller Orten in reicher Quanti¬
tätsblüte — sondern den gegebenen künstlerisch refor¬
mieren und organisieren wolle. Und so wird sich auch
jeder prinzipielle Gegner des Dilettantismus mit diesen
Bestrebungen aussöhnen können. Mehr als anderswo
noch ist hier dem Wort die Tat überlegen , und so wird
sich wohl die Ausstellung im Rathause als ein Agitations¬
mittel ersten Ranges für die Bestrebungen des künst¬
lerischen Dilettantismus erweisen. Die Ausstellung um¬
saßt die verschiedensten Arbeitsgebiete , und in jedem ein¬
zelnen sind die verschiedensten Stufen der Begabung
vertreten. Einzelne Arbeiten namentlich auszuführen
hätte keinen Zweck. Denn gerade die besten, die Zeug¬
nisse mancher Begabung , die man kaum mehr zum
Dilettanttsmus zählen möchte, beweisen hier am
wenigsten. Nicht die einzelne, schon ungewöhnliche Be¬
gabung, sondern der Durchschnitt der Dilettanten soll
la ber Gegenstand der Neformbestrebungen sein. Das
interessanteste und ohne Zweifel auch vielversprechendste
der verschiedenenArbeitsgebiete ist das der weiblichen
Handarbeiten im ältesten und engsten Sinne . Die Re¬
formation und Verjüngung der Stickerei- und ähnlicher
Arbeiten. Die künstlerische Veredelung der Unsumme
Merßes, der ungeheuren Opfer an Zeit und Augen¬

kraft, die deutsche Frauen und Jungfrauen von jeher
diesem Moloch geopfert haben. Ta muß jeder von Herzen
ja und Amen dazu sagen. Gerade auf diesem Gebiet hat
denn auch die Ausstellung ihre besten und einwands-
freiesten Leistungen .aufzuweisen. Man sieht -da Kissen,
die ein außerordentliches Verständnis für diskrete
Farbenwirkungen aufweisen, Decken, die einen für
Dilettanten ganz ungewöhnlichen Sinn für die jungen
Elemente der neuen ornamentalen Forderungen bekun¬
den. Kurz , hier ist alles in fröhlicher, gesunder Ent¬
wickelung, und die Hoffnungen aus eine bis jetzt ganz
unerhörte künstlerische Harnwnic unserer Wohnungjs-
ausschmückungdürfen sich nach dieser Richtung hin frei
ergehen. Ähnlich erfreulich sind die Eindrücke auf dem
Gebiete der Vasenerzeugung nach Dilettantenentwürfen
und des Blumenarrangements . Das vom Dilettantis¬
mus am stärksten bebaute Feld der „unangewandten"
Kunst dagegen zeigt nicht lediglich so frohe Blüten . Ge¬
wiß, man sieht auch viele respektable Leistungen — nur
vom Durchschnitt soll die Rede sein — und ein guter Teil
der Arbeiten zeugt von gesunder Erziehung des Auges.
Aber nicht wenige verraten auch ein völliges Verlieren
in technische Details , das fürchten läßt, daß auch hier
nicht jedem der ausübende Dilettantismus die richtige
Schule zum warmherzigen , feinfühlenden Genießer der
Kunst wird . Zum Schluß muß noch auf die Arbeiten
in der Künstlerabteilung hingewiesen werden . Die Ar¬
beiten der dort ausstellenden Damen Frau M . v 0 n
B r a u chi t s ch und Frau H. B ö l cke r -Hindersin wur¬
den an dieser Stelle schon bei anderen Gelegenheiten ge¬
würdigt , und so braucht nur konstatiert werden, daß die
Damen die Künstlerabteilung der Ausstellung wirklich
zu dem machten, was sie sein soll — zum Quell entschei¬
dender und führender Anregungen für die Dilettanten.

J . K.

* Ei» Bayreuth des Schauspiels? Bor kurzer Zeit
wurde mitgeteilt , daß in Weimar eine Gruppe extrem-
moderner Literaten und Künstler mit der Absicht um¬
ginge, in der kleinen Residenz an der Ilm ein „moder¬
nes" Theater zu gründen , und baß die „Wcimarische
Zeitung", das Amtsblatt der Regierung , diese Idee be¬
kämpft und der Meinung Ausdruck gegeben habe,
Weimars künstlerische Aufgabe bestehe darin , ein
Bayreuth des Schauspiels zu werden. Nun stellt sich

heraus , daß auch jene Künstlergruppe beabsichtigt hatte
und noch beabsichtigt, aus Weimar ein Bayreuth des
-Schauspiels zu machen. , Das geht hervor aus einem
Briefe , welchen Professor van de Velde an den Oberhof¬
marschall von Palezieux in Weimar gerichtet hat. In
diesem Briefe heißt es, daß gelegentlich des im Dezember
stattgehabten Gastspiels von Luise Dumont zwischen ihr
und van de Velde eine eingehende Besprechung der Frage,
ob es möglich sei, in Weimar ein Nationaltheater für das
Drama zu bauen, stattgefunden habe. In dieser Unter¬
redung hat Fräulein Dumont einen Plan entwickelt,
der, wie die Künstlerin versichert, bereits zur Bildung
einer Gruppe kapitalkräftiger .Leute in Berlin geführt
hat. Die Finanzierung des Theaters wäre damit ge¬
sichert. Fräulein Dumont beabsichtigt, ein Festspielhaus
zu errichten, in dem während dreier Monate im Sommer
von den bedeutendsten Schauspielern und Schau¬
spielerinnen Deutschlands Werke von Aeschylus,
Sophokles, Shakespeare, Goethe, Hebbel, Kleist, Ibsen,
Hauptmann , Hofmannsthal in mustergültiger Weise aus-
gesührt werden sollen. Professor van de Velde hat es,
wie dem „B . T ." geschrieben wird , übernommen, bis
zum 1. Februar d. I . eingehende bauliche Pläne für das
Nationaltheater zu liefern , nnd hat mittlerweile ver¬
sucht, Grotzherzog Wilhelm Ernst zu gewinnen, auf dem
Boden Weimars dem Festspielhaus eine Stätte zu be¬
reiten . Wie der junge Großherzog sich zu diesem An¬
sinnen stellt, ob er geneigt ist, den Vertretern der Idee,
besonders Fräulein Dumont , Zugeständnisse zu machen,
die hauptsächlich in der Überlassung eines geeigneten
Platzes bestehen würden : das bleibt abzuwartcn . Aller¬
dings ist jetzt eine verlockende Gelegenheit geboten,
Weimar mit einem neuen Glanze zu umgeben. Freilich
fragt es sich, ob das Unternehmen bei dem immerhin
geringen Interesse des großen Publikums für das Schau¬
spiel überhaupt sich als -lebensfähig erw-eisen würde.

* Ein origineller Erfinder . Einer der seltsamsten
Charaktere in dem an Originalen so reichen Amerika,
George Francis Train,  ein Erfinder , Polifiker,
Millionär , Vegetarier und Boxer, hat, wie aus New
Jork gemeldet wird , am Dienstag seine wechselreiche
Laufbahn in einem billigen Hütet garni New Jorks
beendet. Der „Bürger Train ", wie er sich immer nannte,
beansprucht auch das Verdienst, London seine erste Tram¬
bahn gegeben zu haben. Er wurde 1829 als Farmers-
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Arbeiten z» -cm GcbirsiLfcst gehen nunmehr ihrer Vollendung
entgegen und haben in betreff der Dekoration und Ausschmückung
die Erwartungen bei Weitem übertroffe » . Bei dieser Gelegen¬
heit hat der Verein seine seitherige Beleuchtung abgeschafft und
durch das neueste Lukaslicht ersetzt, welches für die Beleuchtung
der Dekoration von großem Vorteil ist. Ebenso hat der Vor¬
stand beschlossen, im Interesse der Kinder das Fest schon um 4 Uhr
zu eröffnen . Auf den abends 8 Uhr stattfindende » Einzug hat der
Vvrstanö ein außerordentliches Gewicht gelegt . Kostümierte
Fechter werden den Einzug eröffnen und das Münchener Kindl
auf fernem historischen Faß vorfiihren , ihnen wird sich das Oberst-
dorfer Bauerntheater , die Schuhplattler , die Ztllerthaler . sowie
kostümierte Turner anschließen. Den Schluß bilden die Turn-
fahrer vom deutschen Turnfest zu Nürnberg 1903, das Münchener
HofbrauhauS , das ebenfalls seiner Fertigstellung entgegeusieht,
wird durch Herrn Malermeister Scherf naturgetreu wieden-
gegeben, damit es außer der Volksbelustigung wie Rutschbahn,
Buden usw. an sonstiger Unterhaltung nicht fehle, hat die Ge¬
sangriege den übrigen Teil übernommen . Alle Ausführungen
werden durch den Gemeindediencr bekannt gegeben und gehen
auf « ner in vollständiger- Tannenwald umgcwandelten Bühne
225. “ 6' r "Eicher hoch oben auf mächtigen Felsen die SennHütte sich erhebt.

— Kapitän Ludwig Cisenbraun, /mser Landsmann,
weilt gegenwärtig, wie ein gestern bch seinen Angehöri¬
gen in Bierstadt ein getroffen er, von ihm geschriebener
Brief bekundet, noch in Spanien , nnd zwar in der Nähe
der französischen Küste. Aus diesem interessanten Brief,
datiert Taragoua , den 16. Januar , teilen wir unseren
Lesern in Ergänzung des im gestrigen Abendblatt ent¬
haltenen Berichts nachstehendes mit: L. Eisenbraun
schreibt u. a .: „Seit meiner Abreise von Gibraltar habe
ich vieles durchgemacht, bin aber aus allen Gefahren
wohlbehalten herausgekommen. Am 6. Dezember segelte
ich von Malaga ab und wurde an demselbenr Tage von
einem schweren Sturm überrascht. Ich segelte dicht unter
Land und warf beide Anker aus , aber gegen 11 Uhr
nachts rissen beide Ankertaue, und ich trieb vor dem
Sturm her. Um 2 Uhr nachts trieb ich an Land,- glück¬
licherweise ivar die Küste Sand und mein Boot nahm
keinen Schaden. Am 10. Dezember dicht bei dem Fischer¬
dörfchen Calahonda in cineni schweren westlichen Sturm
kenterte mein Boot zum zweitenmale, und dabei verlor
ich fast alles , was ich im Boote hatte. Ofen, Kochgeschirr,
überhaupt alles, was sinken konnte, ging zum Teufel oder
vielmehr auf den Meeresboden. Ich richtete mein Boot
wieder auf und segelte nach Calahonda, wo ich zehn Tage
blieb. Von hier segelte ich nach Cartagena , wo ich am
38. Dezember ankam. Ich hatte also ein einsames Weih¬
nachtsfest auf See ; dafür hatte ich jedoch eine fröhliche
Neujahrsnacht mit den Deutschen in Cartagena . Hier im
Hafen traf ich das Schiffsjungen-Schulschiff „Moltkc",
das erste deutsche Kriegsschiff, das ich seit langen Jahren
gesehen habe. Sonntag , den 10. Januar , segelte ich mit
meiner „Columbia" nach der „Moltke", befestigte mein
Boot und ging an Bord . Es fand gerade Gottesdienst
statt, und als ich die Treppe hinaufftieg, ertönte das Lied:
„Großer Gott, wir loben dich" — gewiß ein feierlicher
Empfang . Nach der Kirche begrüßten mich der Komman¬
dant und die Offiziere, und bei einigen Flaschen Sekt
gab ich meine Reiseerlebnisse zum besten. Unter den
Deckoffizieren waren einige alte Bekannte von meiner
Marinezeit , und wir feierten Wiedersehen bis spät nachts.
Am 12. Januar verließ ich Cartagena uitd kanr heute,
den 16., wohlbehalten in Taragona an . Nach Valencia
komme also nicht, in Deutschland werde ich erst im
Sommer eintreffen usw." — Möge dem mutigen See¬
mann nach den geschilderten Gefahren eine glückliche
Weiterfahrt vergönnt sein.

— Schnlnachrichten. Zu Mitgliedern der Kommission für die
Prüfung der Lehrerinnen der französischen und englischen
Sprache, die im Jahre 1904 in Wiesbaden abgehalten wird , sind
ernannt worden : 1. der Provinzialschulrat Dr . Otto  in Kassel,
Vorsitzender : 2. der Professor an der höheren Mädchenschule in
Wiesbaden Dr . Brunswick (Englisch und Pädagogik -: 3. der
Oberlehrer an derselben Anstalt A n a cke r (Deutschl : 4. die
Oberlehrerin an derselben Anstalt Fräulein Schmidt  lFran-
zösisch-. Die schriftliche Prüft, »c, soll am 3. März d. I . und die
mündliche Prüfung am 9. desselben Monats abgehalten werde»

Wiesbadener Tagblatt (Abend-Ausgab«). Verlagr « a»g,ass «27.
" Zur Abhaltung der  Rektorats - Prüfung  ist Termin
an , den IS. Juni d. I . »»gesetzt, zur Abhaltung der Prüfnng der
Lehrer an  M i t t e l s chn l « >t auf den 10. Juni d. I . —
^Ui 17. März d. I . und de» folgenden Tagen soll die diesjährige
Prüfung für Handarbeitslehrerinnen  in Wiesbaden
abgehalteu werden.

— Er kirnn'ü nicht lassen. Der falsche Kvllettant,
welcher längere Zeit auch in Wiesbaden sein Unwesen
trieb , tu der Person des Wilhelm I u u g - D i c f e n -
bach von hier ermittelt und dann bestraft wurde , stand
gestern wieder wegen gleichen Vergehens vor dem
Schwurgericht in Frankfurt a . M . Dort war er im
August vorigen Jahres mit einem Sammelbuch anfgc-
tancht und bat um Gaben für die Dtakoniffenanstalt.
Als Ausweis legte er die Abschrift einer Verfügung des
Oberpräsldenten vor, wonach der Anstalt die Erlaubnis
erteilt wird, im Bezirk der Stadt freiwillige Gaben ein-
zusammeln. Der Ausweis trug den Stempel : „Kgl.
Polizeidirektion Frankfurt a. Di." und war , wie schon
aus dem Stempel hervorging, ebenso wie die ganze
Sammelliste gefälscht. Als die Fälschung von einem
Herrn , bet dem er auch sammeln wollte, entdeckt wurde,
verschwand der Betrüger , wurde jedoch kurz nachher in
Wiesbaden verhaftet. Wie viel Geld er durch seinen
Sammelschwindel in Frankfurt erlangt hat, ließ sich nicht
mehr feststellen,- viel scheint es aber nicht gewesen zu sein
In Wiesbaden erbeutete er 76 M. Die hiesige Straf¬
kammer hat ihn am 26. September v. I . zu V/.  Jahren
Gefängnis verurteilt . In Frankfurt wurde er"vor das
Schwurgericht gestellt, weil man annahm , daß es sich um
öffentliche Urkunden handle. Die Geschware.. ,n sprachen
jedoch den Angeklagten nur der Fälschung von Privat-
urkuiidcn und des Betrugs unter Annahme mildernder
Umstände schuldig, worauf er einschließlich der hier er
kannten Strafe zu insgesamt zwei Jahren und
drei Monaten Gefängnis  verurteilt wubde.
Der ietzt 20jährige Jnng -Diefenbach war früher tut Post¬
dienst, wurde ans demselben aber wegen Unterschlagung
entlassen. Seitdem befindet sich der aus achtbarer Familie
stammende junge Mann aus abschüsstger Bahn . Er
durchzog die Welt und war in Hamburg als Schiffs¬
arbeiter , in Schweden als Bergmann tätig.

— Manchen Norddeutschen wird es, so wird uns ge¬
schrieben, vielleicht interessieren, zu hören, daß ein Sohn
von Dr . Wilh. Schröder, dem Verfasser von „Dat Wett-
loopen twischen den Hafen un Swinegel ", welch humo¬
ristische Geschichte gestern in einem politischen Entrefilet
des „Tagblatts " erwähnt wurde, „Swinegels Lebensloop
nn End", „Studenten und Lützower" usw., Herr Paul
Schröder , seit einem Jahre unser Mitbürger ist. Ein
Teil der humortsttschen Schriften Wilh . Schröders er¬
scheint seit Jahren in Reclams Verlag.

— Sonderbare Liebhaberei. Nach 11 Uhr gestern
abend gestattete sich ein Herr nebst zwei Damen das
Vergnügen , auf Kosten der Ruhe der Anwohner der
Westend-, Scharnhorststraßc usw. mehrmals in einem Ge¬
fährt herumzurasen. Die Betreffenden wählten zu den
Ausfahrten doch besser die Tagesstunden, die Polizei
würde sie aber jedenfalls zu gemäßigterem Tempo an-
halten.

- Hnsbeschlag. Die Termine zur Prüfung über die
Befähigung zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes sind
für das erste Vierteljahr des Jahres 1904 wie folgt fest¬
gesetzt: in Diez auf den 27. Februar, - in Dillenburg auf
den 26. März : in Frankfurt a. M . auf 'den 18. Februar,-
in Wiesbaden  auf den 20. Februar.

- Die SpargenoffenschastWiesbaden, welche ihren
Mitgliedern Kohlen, Kartoffeln usw. zum Selbstkosten¬
preis liefert, erzielte im letzten Jahre bei 85 Mitgliedern
einen Umsatz von 20 078 M . Näheres im Anzeigenteil.

- Eissport . Die Eisbahn auf dcrBlnmen-
w i c s e in den Knranlagcn ist seit heute dem Schlittschuh¬
verkehr wieder geöffnet.

Weidmannsheil.

82 . Jahrgang . Nv.
- „ itt . Im Forst bei Reiche n bTT

Kreis Usingen, kam gestern ein kapitaler Zwölk.',,̂ -
Kroncnhirsch zur Strecke, wohl einer der bravste,, x
unser wakö- unb wildreicher Taunus bisher besaß. fiett

— Die Brötcheumarder sind jetzt wieder am s«-
wobet ihnen die morgens noch ziemlich lange andau^
Finsternis willkommene Beihülfe leistet. So
vorgestern in einem Hanse im Nerotal einer „Weckst«
einige Tüten mit Hörnchen, Wickelchen und and-»
Mürbs , sowie eine solche mit 24 Milchbroten entive,.̂ ?
Mildernd kommt dabei in Betracht, daß bet dem jetzt ku¬
schenden größeren Arbeitsmangel solche Diebstähle
schetnlich nicht geschehen aus Lust am Stehlen , sond-.O'
aus - Hunger . ' 1 nöet»

Beleuchtet die Treppen ! In einem Hause in f*.
Friedrichstratze kam gestern abend ein Mann auf
leuchteter Treppe zu Fall , und es ist geradezu ein
der, daß der schon ziemlich Bejahrte keine schwere» ..'
Verletzungen erlitt . Es hätte auch anders komn»«
können und der betr. Vermieter wäre alsdann «ehalü»
gewesen, für die Folgen der Unordnung in seinem Hain,
aufznkommen. Die Mahnung , bet Dunkelheit die Stieaeo
zn erhellen, kann gar nicht oft genug wiederholt werî ,"

— Unter großem Halloh wurde gestern abend ri»
Straßenhändler von einem Schutzmann durch die La»»
gaffe zur Polizeiwache auf dem Michelsberg aebra»?
-Der Verhaftete schien betrunken zu sein, hielt sich aber
noch leidlich gerade. Er soll sich dem Beamten widerkenc
haben, als dieser ihn fernes Zustandes wegen zur %■£.stellte. coc

Ein bedauerlicher Ungliickssall ereignete sich gestern
abend kurz vor 5 Uhr an der Ecke der Alwmcustrasie
Zwei Unteroffiziere der 6. Batterie des Nass. Feld-Art.'
Regiments Nr . 27, welche zwei Offizierspferdc ausritte»
und in Bierstadt waren , kamen dadurch zn Fall, sab
plötzlich die Pferde scheuten. Während der eine mit dem
Schrecken davonkam, wurde der andere, Herr Futter-
meister Nickel,  welcher unter das Pferd geriet, am
Kopf nnd an den Beinen nicht unerheblich verletzt
Der Verunglückte wurde in ein nächstgelegenesHaus ae^
bracht, von wo man der Sanitätswache telephonierte
welche auch nach kaum 5 Minuten an der Unfallstelle war
und ihn in das Garnisonlazarett verbrachte.

— Unglncksfall. Heute morgen verunglückte bei der
Firma Eichelsheim, Möbelfabrik in der Friedrichstraße
der Schreiner Emil Schulz dadurch, daß er bei einer
Arbeit an der Abrichtmaschine ausglitr und mit der
linken Hand in die Meffer derselben geriet . Es wurde
ihm dabei die Hand schwer verletzt. Nach einem Not-
vexband des Herrn Dr . Ottweiler , der sofort zur Stelle
war , wurde der Verunglückte mittelst Droschke in das
städtische Krankenhaus verbracht.

— Ei« Unfall mit tödlichem Ausgang trug sich gestern
nachmittag in der chemischen Fabrik in Biebrich zu. Der
Arbeiter Andreas Rcß,  geboren am 1. Dez. 1883 zu
Jefferndorf in Bayern , wurde von einer Transmission
erfaßt und zu Tode geschlendert. Soweit die sofortig«
Feststellung ergeben hat, liegt keine Schuld eines anderen
vor und ist der Unglücksfall lediglich der eigenen Un¬
vorsichtigkeit des Getöteten zuzuschreibcn. Retz ist un¬
verheiratet und war seit August 1903 im Betriebe tätig. -
— Zn dem beklagenswerten Unfall, der sich in der Fabrik
von Kalle u. Ko. zu B i c b ri ch ereignete, wird uns noch
berichtet: Gestern nachmittag gegen 1% Uhr wurden, der
Vorschrift entsprechend, die Maschinen abgestellt, um dt«
Wcllenlager zu schmieren. In dem Raume , in welchem
der Unfall passierte, läuft eine große Welle mit verschie¬
denen Transmissionen , 'die von zwei Leuten unter Aus-
sicht des Vorarbeiters geschmiert wurden . Zu diesem
Zweck mutzten die Arbeiter auf eine Treppe steigen, da.
mit sie an die betreffenden Stellen gelangen konnte».
Nach Erledigung ihrer Arbeit kamen sie herunter und
machten ihrem Vorarbeiter Mitteilung , wonach sie sich

sohn in Amerika geboren, hatte mit 18 Jahren als Teil¬
haber einer Schiffsfirma 40 000 M. jährlich und war
nnt 40 Jahren 120 000 000 M. wert. Im Jahre 1860 kam
er nach England , wo er Straßentrambahnen cinsühren
wollte; er stieß dabei aber auf heftigen Widerstand.
Train selbst erzählt eine hübsche Geschichte, die dies
illustriert : „Ein gewisser edler Lord war bei der Be¬
ratung gegen die Trambahn in London, die auch durch
Ludgate Hill gelegt werden sollte. Seine Lordschaft
fixierte mich mit seinem glänzenden Monoclc. „Darf ich
— äh — Sie etwas fragen — Mr . — äh Train ?" —
„Dazu bin ich hier, Mylord," sagte ich so liebenswürdig
wie möglich. „Sie wissen ja, wie sehr eng Ludgate Hill
ist. Nehmen Sie an , ich fahre in meinem Wagen zum
Marrsion House und eins meiner Pferde gleitet auf
Ihren ver— Schienen aus und bricht sich ein Bein —
würden Sie mir das Pferd ersetzen?" Kaum hatte er
geendet, als ich mit einer Stimme, die bis ins äußerste
Ende des Saales trug , erwiderte: „Mylord , wenn Sie
mich überführen könnten, daß Ihr ver— altes Pferd nicht
auch gefallen wäre, wenn die Schienen nicht dagewesen
wären , so würde ich es sicher ersetzen." Die Zuhörer¬
schaft lachte herzlich, und die Meinung schlug gegen den
alten Lord um." Von London ging Train nach Austra¬
lien , von wo er jedoch bald aus einem eigenartigen
Grunde in seine Heimat zurückkehrte. Es erschien wahr¬
scheinlich, daß die Geburt eines Kindes für Mrs . Train
bevorstärrde. Die Verfassung der Vereinigten Staaten
setzt nun fest, daß keiner» der außerhalb der Vereinigten
Staaten geboren ist, für die Präsidentschaft wählbar ist.
Da Train aber glaubte, daß das neue Familienmitglied
sich vielleicht so sehr auszeichnen könnte, daß cs eines
Tages zu diesem Amt berufen werden würde , so nahm
er ein eigenes Schiff und fuhr in großer Eile zu den
Bereinigten Staaten zurück. Am Tage nach ihrer An¬
kunft wurde das Kind geboren — es war ein Mädchen!
. . . Trains Erfindergenie war unerschöpflich. Ein
Dutzend von feinen Erfindungen hat andere Leute reich
gemacht. Einmal sah er in London einen Mann , der
seine Taschen nach einem Radiergummi durchsuchte.
Train sagte zn ihm: „Warum befesttgen Sie nicht den
Gummi an dem Federhalter ?" Der Mann nahm den
Hinweis auf, nahm ein Patent für die Befestigung von
Radiergummi am Federhalter und nahm viel Geld ein.
Als der verstorbene Rowland Hill die Postmarken von
einem Penny in England einführte, erwies es sich als
nottoeudig, viele Mädchen anzirstellen, die die Postmarken

aus großen Bogen ansschnitten. Train nahm einen
Papicrbogen zu Mr . Hill und zeigte ihm, wie leicht es
fein -würde, durch Durchlüchern des Papiers die Marken
in gewünschter Menge abzutrennen : und seine Idee wird
bis zum heuttgcn Tage benutzt. Train beobachtete eines
Tages in London eine Menge Dienstmädchen, die an die
Wagen liefen und Stufen anlegten , die getrennt vom
Wagen waren . Er sagte sich: „Warum sollten die Stufen
nicht befestigt sein?" Die Idee wurde aufgenommen und
jetzt hat jeder Wagen die Stufen direkt befestigt. Train
gab auch die Idee zu der Tülle, die sich an jeder Tinten¬
flasche befindet. Früher wurde Tinte reichlich vergossen.
Als der Erfinder später davon sprach, sagte er lakonisch:
„Holden aus Liverpool nahm die Idee auf und patentterte
sie, und ich höre, daß er ein großes Vermögen damit ge¬
macht hat. Ich wünsche ihm viel Glück!" Train selbst
starb schließlich so arm wie eine Kirchenmaus. Er war
ein Freund Li-Hnng-Tschangs, Gefährte Gambettas,
und er korrespondierte auf vertrautem Fuße mit Gari¬
baldi. Im Alter von 69 Jahren nahm er das Boxen auf
und trainierte sich, um in öffentlichen Schaustellungen
zu zeigen, was ein Mann vermochte, der „nie Alkohol
geschmeckt, eine Zigarre geraucht und 25 Jahre lang keine
Fleischnahrung angerührt hatte und nie krank war ."

* Knnstschätze in einem Keller. Aus London  wird
berichtet: In Dublin hat die Entdeckung von fünf Bil¬
dern alter Meister, die ganze 180 Jahre verschwunden
waren , in einem Keller der „Royal Hibernian Academy
of Arts " großes Interesse erregt . Obgleich sich diese
wertvollen Gemälde in einem beklagenswerten Zustande
befanden, hoffte der Präsident , Sir Thomas Drew , doch,
daß sie restauriert werden könnten; glücklicherweise hat
sich diese Ansicht völlig bestätigt. Geschickte Restauratoren
haben vier große Werke von dem berühmten Italiener
Luca Giordano (1632—1705) gereinigt und mit Leinwand
unterlegt . Hervorragende Künstler, die diese Bilder
sahen, erklärten , daß sie den Maler von seiner besten
Seite -zeigen, da die Farbengebung wunderbar leuchtend
und die Gestalten mit außerordentlicher Kunst ausgeführt
seien. Jedes Bild ist ungefähr 10 : 9 Fuß groß; sie
stellen folgende Motive dar : „Helenas Abfahrt von
Griechenland" „Simson bricht seine Feffeln", „Thamar
und Amnon" und „Herkules und der Kentaur Neffus".
Das fünfte Bild ist Vassanos „Christus vertreibt die
Wechsler aus dem Tempel". Man hofft, daß später die
„Royal Hibernian Academy" diese wertvollen Gemälde
einer Londoner Ausstellung zeitweise überlaffen wird.

Bis jetzt waren die bekanntesten Gemälde von Giordano
in den Gemäldegalerien von Dresden , Berlin undMadrid.

* Berschiedeue Mitteilungen . Aus W i e n , 21. Ja ».,
wird gemeldet: Der Kaiser hat gestattet, daß der Rektor
der technischen Hochschule  während seiner Amts¬
dauer den Titel Magnificenz führt . Damit wird die
technische Hochschule nach außen der Universität gleichstehen.

Fräulein Lina Wendel  aus Wiesbaden, eine viel-
versprechende jugendliche Schülerin unserer Gesangs¬
meisterin Frau Dr . Maria Wilhelms, hat, sv wird uns
geschrieben, in dem letzten Konzerte der „Musik-Gesell¬
schaft und Liedertafel" zu Wvrms  nach Berichten
dortiger Blätter einen großen, durchschlagendenErfolg
gehabt. Die Kritik rühmt vornehmlich Fräulein Wendels
schöne, große, jugendfrische Stimme und deren vollendete
Ausbildung . Methode und Vortrag tadellos. Bei solch
seltenen Vorbedingungen dürfte allerdings Fräulein Lina
Wendel eine außergewöhnliche Laufbahn bevorstehen.
Man ist übrigens der Ansicht, daß ihr in der O p e r be¬
sondere Lorbeeren blühen w-erden, zumal aucki Erschei¬
nung nnd überhaupt die ganze Persönlichkeit sie darausHinweisen.

Wie aus Darm  st ad  t berichtet wird , ist dort die
Errichtung eines einfachen, würdigen Denkmals  zur
Erinnerung an die verstorbene Prinzessin Elisa-
beth von Hessen  geplant , und zwar soll es ei»
Zeichen der Liebe sein, das die Kinder „ihrem Prinzeß-
chen" darbringen . Die Sammlungen sind bereits imGange.

Die rheinischen Festspiele in Düssel-
d o r f werden auch in diesem Jahre von Max Grube ge¬
leitet. Die Aufführungen, eine Reihe von klassischen
Lustspielen, finden vom 1. bis zum 16. Juli statt. .

Wissenschaftliche Kreise wird es interessieren , daß, nach
dem „Gtornale d'Jtalia ", die Familie Borghese dem
Vatikan  ihr Archiv  zum Kauf angevoten hat. Di«
Verhandlungen sollen aber noch nicht abgeschlossen sein.

„Königin Tamara ". Knut Hamsuns  neu¬
estes Schauspiel, hatte am Nationaltheater in Christia-
nia  einen großen durchschlagenden Erfolg.

Edison  erklärte einem Besucher, er gedenke dem¬
nächst einen Apparat fertig zu stellen, welcher cs ermög¬
lichen soll, daß sich die Teilnehmer eines Telephon-Ge-,
sprächeS gegenfeittg sehen.
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0Meincnb «tiefer an ihre Arbeit begaben. Der
Maschinist gab nun zum Zeichen , daß die Maschinen
wieder in Tätigkeit traten , zweimal Pfeifensignal und
»-llte dann die Maschinen an . Kurz danach bemerkte
L Vorarbeiter , daß an der Welle etwas nicht in Ord-

>w«r, und fand beim Nachsehen den vollständig
^1-auctschten Leichnam des Andreas Reß , welcher allen
Anschein nach ohne jeden Auftrag und Wissen des Bor-
Arbeiters nochmals auf die Welle geklettert war , um
Hit vergessenes Lager zu schmieren. Hierbei erfaßt,
»am er aus grauenhafte Art umS Leben.

^ Güterrechtsregister. Die Eheleute Kauimann Ernst August
» . bl  und Martha , geb. Miculcy , , u Wiesbaden haben durch

vom 28. Dezember 1808 Gütertrennung »ereinbart,
'Z „s0 jte Eheleute Kutscher Franz Xaver K l e i n und Elisabeth - ,
geborene Ehmann , zu Wiesbaden durch Vertrag vom 26. Januar
1900_ RcrcinSrcgister. In das hiesige BereinSregister ist heute

Wiesbadener Masseur - Verein (ärztlich ge¬

äster Masseure und Masseusen zu Wiesbaden » eingetragen

Steckbrieflich verfolgt werden der Knecht Philipp Bücher,
. .goren am 13. April 1878 zu Haintchen , wegen Betrug usw., der
o isteskranke Tüncher Philipp Friedrich Hau s e r . geboren am
b Avril 1855 zu Wiesbaden , welcher aus der Heil- und Pflege-
' ' .-.alt Eichberg entwichen ist, der wegen Raubes zu 8 Jahren
Äthaus verurteilte Friseur Johann Rücken,  geboren am
Ä Dezember 1871 zu Heimersheim , Kreis Ahrweiler , der aus der
Provinzial -Heil - und Pslegeansialt Galkhausen . in di- er infolge
Misteskrankheit verbracht war , entwichen isi, die Betty Noll,
LMn . geboren am 20. März 1885 ö» Griesheim , Kreis
e M a. M „ zuletzt in Griesheim , wegen Diebstahls , und die
Mrie Elisabeth Beck , geboren am 28. Oktober 1880 zu Bieber,
oencit Diebstahls . _ _

* Hachenburg . 21. Januar . Uber die bereits kurz gemeldete
-rztung einer Förstersfrau  wird näher gemeldet:
Der Schutz, welcher der Frau durch die Lunge ging , wirrte lö¬
st!, tödlich. Die Kugel drang am Rücken wieder heraus . Der
cher dem Förster Carpcntier wohnende Jorstsekretar ging sofort,

,nachdem er den Schuß vernommen , in die Wohnung des Försters
Ä , Auf die Frage , was geschehen sei und ob er , Carpentter.
a chossen habe, erhielt er zur Antwort : „Ja . ich habe meine Frau
So {eit — und auf die Küche weisend — da liegt sie. Die Frau
«ar ack dem abgegebenen Schüsse hintenüber gefallen und lag

einer Waschwanne. Ob nun die Tat mit oder ohne Absicht
geschehen ist, konnte noch nicht festgestellt werden . Di - Unter-
iuchung des Falles wird wohl das Nähere ergaben . Die Unglück-
siche Frau ist 27 Jahre alt und Mutter eines Kindes . Carpentter
wurde sofort verhaftet.

* Mainz . 21. Januar . Einen argen Exzeß  verübten
aestern nachmittag >m St . Rochus -Hospital zwei Unterofslziere
eines hiesigen Infanterie -Regiments , denen man den Besuch einer
Huf besonderer Station untergebrachten Prostituierten ver¬
weigerte und die daraus die Waffe blank zogen und leben . der
ihnen zu nahe käme, zu erstechen drohten , « re drangen sogar
Mg tu der Station der betreffenden Kranken vor und beleidigten
dort auch die ihnen den Eingang verwehrende Krankenschwester.
Auf die an das Regiments -Kommando erstattete Meldung sind die
beiden Exzedcnten sosort in der Citadelle ermittelt und in Unter¬
suchung gezogen worden.

* Ans der Umgebung . Wie das „Mainzer Tageblatt aus
D a r m st a d t erfährt , geht man in maßgebenden Kreisen der
landwirtschaftlichen Genossenschaften mit der Absicht um , dem¬
nächst in D a r m st a d t eine laudwirtfchaftlichc Hochschule ,nS
»eben zu rufen , die in erster Linie den Zweck verfolgen soll, für
die gründliche Heranbildung von Beamten für die landwirtfchaft.
Ische Genossenschaft zu sorge». Augenblicklich finden in Berlin
Verhandlungen darüber statt , um eventuell das neue Institut in
Verbindung mit der zu gründenden Reichsgenossenschaftsbank
zu bringen . Man hofft auch bestimmt auf einen RcichSzuschuß zu
dieser neuen Hochschule.

Aus Lebensüberdruß , wie sie nachher angab . ging vorgestern
abend ein 17-jäbriges Mädchen aus Unterlied erbach  bet
Hzchst in den Main . Das Wasser muß ihr aber doch etwas zu
kalt geworden sein , denn sie ries um Hülfe , die ihr auch zuteil
wurde.

Aus Hanau  wird berichtet : Der vor kurzem unter dem
Verdacht des betrügerischen Bankerotts verhaftete Lcderhändler
Rechberg wurde , laut eines ans Grund der Haftbeschwerde ge¬
faßten Beschlusses der Strafkammer , wieder aus der Unter¬
suchungshaft entlassen , da ein dringender Verdacht de» be¬
trügerischen Bankerotts gegen ihn nicht begründet ist.

Aus Zeche Frielendorf  stürzte eine Kohlenwanü von
10 Meter Höhe ein . Verschüttet sind vier Bergleute und ein Be-
amtcr. Drei erlitten leichte Verletzungen , zwei blieben tot.

* Mainz . 22. Januar . R h c i n p e g e l : 67 cm gegen 87 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , 22. Januar . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsdtrektor de Niem:  Vertreter der
König!. Staatsanwaltschaft : Herr Assessor D i l g e r . — Der
Taglöhner Karl E . von hier war in den Verdacht gekommen, dem
hiesigen Fahrradhändler P . eine Zange im Werte von 1 M . ge¬
stohlen zu haben , und zwar während er sich bei diesem sein Rad
reparieren ließ . Die Entdeckung dieses Diebstahls erfolgte , als
das Rad des E . gelegentlich in die Hände des P . zurückkam. Nun
suchteE. den Diebstahl von sich aüzuwälzen , aber merkwürdiger
Weise nicht dadurch, daß er behauptet «, er sei unschuldig, sondern
indem er angab , er habe die Zange anderswo gestohlen. In der
Tat scheint er auch anderswo eine Zange mitgenommen zu haben,
das Gericht hielt ihn aber doch auch des jetzt unter Anklage
stehenden Diebstahls für überführt und verurteilte ihn wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall unter Annahme mildernder
Umstände zu einer Gesängnisstrafe von 4 Monaten . — Der Tag-
Ichner und Former Wörsdorfer von Frankfurt a . M ., ein ziem¬
lich oft vorbestrafter junger Mensch, soll am 27. August aus einer
Bauhütte ein Portemonnaie , enthaltend einen Ehering und
außerdem noch ein Fünfzigpfennigstück , gestohlen haben . Er kann
nicht übcrsührt werden und wird daher sreigesprochen.

* Mannheim , 22. Januar . Der 18 Jahre alte Landwirt
Johann Knapp von Hettesheim , welcher im Oktober v. I .. um
Alimentationsverpslichtungen zu entgehen , seine hochschwangere
Geliebte, eine Dienstmagd , ermordete , wurde gestern nach
Mündiger Verhandlung um 3 Uhr morgens vom Schwurgericht
zum Tobe verurteilt.  Der Verurteilte trug während
der Verhandlung einen an Zynismus grenzenden Gleichmut zur
Schau. Auch der Urteilsspruch ließ ihn völlig gleichgültig.

* Berlin , 22. Januar . Das „B . T ." meldet aus B e u t h e n :
Die Strafkammer verurteilte den Hausbesitzer Pogrzeba aus
Kars, der Mitglied patriotischer Vereine ist, wegen Majcstäts-
beleibigung zu 8 Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
* Durch eine » plötzlichen Entschluß des Kaisers hat

!»ie Übersiedelung des kaiserlichen Hoflagers vom Neuen
Calais nach dem Berliner Schloß schon am Freitag vori¬
ger Woche begonnen . Als vor einiger Zeit der Kaiser
nach seinen Wünschen bezüglich der Übersiedelung gefragt
wurde, gab er zu wissen, daß dieselbe Ende Januar statt-
stnden sollte, weshalb man unter Wänderung früherer
Dispositionen den 26. Januar dafür sestsetzte. Am Frei¬
tag begab sich nun das Kaiserpaar zu den Hoffestlichkeiten
nach Berlin , und zu allgemeiner Überraschung sagte beim
Vorlagen des Neuen Palais der Kaiser zu seinem Kam.

merdiener , er möge alles Notwendige etnpackcn lassen,
denn er würde aus Berlin nicht mehr nach dem Neuen
Palais zurückkehren. Das war daS Signal für die Über¬
siedelung des Hoflagers , die seitdem mit fliegender Eile
stattfindet. Nichts war zu derselben bisher vorbereitet,
so daß jetzt noch täglich große Mcrstall - und Möbelwagen,
darunter 'auch ein Automobil , mit dem Inventar usw. be¬
laden, zwischen Potsdam und Berlin verkehren. Bon
dem plötzlichen Entschluß des Kaisers hatten selbst die
kaiserlichen Kinder keine Kenntnis , denn erst am Montag
siedelten Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria Luise
nach Berlin definitiv über.

* Das Ende der „Chartrcnse ". Seit einiger Zeit ist
die Produktion von „Chartreuse" durch die Ausweisung
der geistlichen Orden aus Frankreich unterbrochen wor¬
den. Die Produktion dieses Likörs war die Haupt-
industrie der Karthäusermönche in Grenoble ; sie brachte
ihnen ein jährliches Einkommen von fast 2 000 000 M.
Die Tätigkeit wird , wie die „St . James Gazette" berich¬
tet, binnen kurzem in dem alten Kloster Forneta
(Spanien ) wieder ausgenommen werden , das die Mönche
mit einem dazu gehörigen Gebiet von 16 000 a gekauft
haben. Nur ein einziger Mönch kennt das Rezept ; wenn
er seinen Tod herannahen fühlt , wird das Geheimnis
von ihm einem anderen übermittelt , so daß das einträg¬
liche Gewerbe fortgesetzt werden kann. Es heißt jedoch,
daß der Name des Schnapses geändert werden muß, da
die alte Etikette „Chartreuse" das Eigentum der fran¬
zösischen Regierung ist.

Sport.
* Gordon -Bcneti -Ncnnen . Für die deutschen AuSschetdnngS-

kvnkurrenzen zum Gordon -Benett -Rennen hat die Firma Opel m
Rüsselsheim , wie ein Privat -Telegramm meldet , drei Opel-
Darraccr -Wagen gemeldet . Fahrer werden fern. Fritz Opel,
Heinrich Opel und Direktor Pöge.

Kleine Chronik.
Eine blutige Schlägerei zwischen Studcnte « und Ar,

beitcrn fand in Karlsruhe statt. Die Studenten benutzten
als Waffen ihre Stöcke und Schläger , während die Ar¬
beiter zu ihren Taschenmessern griffen . Zwei Studenten
mutzten, durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt, ins
Krankenhaus gebracht werden . Wie der amtliche Polrzei-
bericht meldet , hat bis jetzt die vorläufige Verhaftung
von neun an der Schlägerei beteiligt gewesenen Personen
stattgefunden.

Gegen Realschullehrer I)r. Deditius in Elberfeld,
der dieser Tage von der Anklage der fahrlässigen Tötung
eines seiner Schüler sreigesprochen wurde, ist, dem Ver¬
nehmen nach, das Diszipltnar -Berfahren eingeleitet
worden . . m

Festgefroreue Eisenbahnzüge . Unweit Watertown
im Staate New York sitzen 260 Passagiere in vier auf
den Gleisen festgefrorenen Zügen . Eine Hülfsexpedrtwn
ist auf Schneeschuhen zu ihnen ansgesandt worden. Die
Schneewehen liegen zwanzig Fuß hoch. Die Passagiere
leiden unter Kälte und Hunger.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegrapyen - Kompagnie.

Berlin , 21 . Januar . Der Verein Berliner
K a u f l e u t e und Industrieller feierte unter Teilnahme
der hervorragendsten Vertreter der Politik , der Wissen¬
schaft. des Gewerbes und der Industrie sein 25jähriges
Stiftungsfest . Mnister v. Rheinbaben brachte, mehreren
Movgenblätter zufolge , das Hoch auf den Kaiser aus,
Mnister v. Podbielski das Hoch auf den Verein.

Stockholm, 21 . Januar . Dem Könige sind anläßlich
seines 75.  Geburtstages viele hundert Telegramme und
Adressen vom In - und Auslande , Mitgliedern fremder
Herrscherhäuser, leitenden Staatsmännern usw. zuge-
gangen . Am Abend brachte ein aus 1300 Sängern be¬
stehender Männerchor eine Huldigung dar. Später war
Hofball , zu dem 2000 Einladungen ergangen waren.

London , 21. Januar . Der Kanzler der Schatzkammer, Austen
Chamberlain,  hielt heule abend eine Rebe , in der er aus¬
führte es seien gegenwärtig besondere Gründe dazu vorhanden,
einen Beweis von Klugheit zu geben , denn jedermann , der die
einzelnen Kapitel des Einnahme -Budgets prüfe , müsse sich sagen,
baß die Voranschläge des Budgets sich nicht verwirklichen werden.
Die Zeit sei gekommen, wo man in Friedcnszetten die HülfS-
arcllen des Landes schonen und dem Kredit des Landes die hohe
Stellung wiedergeben müsse, die er stets eingenommen habe.

Limoges , 21 . Januar . Die hier erscheinende „La
France militaire " meldet, Kriegsminister Andrs habe
auf Veranlassung des Mnisters des Äußern , Delcassö,
die Korpskommandanten beauftragt , chm 20 Offiziere und
Unteroffiziere zu nennen , die bereit wären, in die make¬
donische Gendarmerie einzutreten.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 22 . Januar . In der Berliner Stadtverord-
netensitzung wurde der Ausschuß-Antrag , in Anlchnung
an eines der städftschen Krankenhäuser eine
AbteilungfürGeschlechtskrankezu  schaffen,
angenommen — Die Stadtverordneten in Breslau
haben die Errichtung eines sechsklassigen Realgymnasiums
für Mädchen im Anschluß an die bestehende städtische
Viktoriaschule mit dem Endziel der Reifeprüfung ge-
nehmigt . — Der Kaiser  wohnte gestern abend dem von
dem Forschungsreisenden Dr Thiersch aus München in
der Königlichen Hofschule für Musik gehaltenen Vortrags
über seine Reise durch Palästtna bei. — Im Verein zur
Bekämpfung der Tuberkulose  sprach gestern
abend Professor vr . Fränkel übet  die Verbreitungs¬
weise der Tuberkulose. Er vertrat die Auffassung , daß
dieselbe hauptsächlich durch Einatmung entsteht. Jeden-
falls sollten sich gesunde Personen hüten, mit hustenden
Tuberkulosen in allzunahe Berührung zu kommen und
vor allem das Zusammenschlafen in einem gemeinsamen
Raume vermeiden.

Berlin , 22. Januar . Als mutmaßlicher Nachfolger
des verstorbenen Präsidenten des Statistischen Amtes,
k»r. Wilhelmi , wird von der „Nat .-lib . Korr." Direktor
H e r z o g in diesem Amte genannt.

Berlin , 22 . Januar . Einer Wiener Depesche
„Berliner Tageblattes " zufolge hat der d eu t s che
Volksverein  siir Oberösterreich beschlossen, an die
Delegationen das Gesuch zu richtm im Hinblick auf die
Haltung des ungarischen Parlaments und des ungari¬
schen Ministerpräsidenten , sowie mit Rücksicht auf die Aus-
Führungen des Kriegsministers in der Sprachenfrage nur
für jene Teile des Heeres-Erfordernisses zu stimmen, der
auf die Deckung des diesseftigen Bedarfs enffällt.

Berlin , 22 . Januar . Wie die „Vofsische Zeitung"
hört, wird die Angelegenheit der Entschädigung
deutscher Reichsbürgerin Südafrika  für
erlittene Kriogsschäden demnächst im Reichstage aus¬
führlich zur Erörterung gelangen.

Berlin , 22 . Januar . Wie aus Wien  gemeldet
wird , ist in Ueskueb ein B u I g a r e am hellen Tage e r *
schossen  worden , was aus einen Racheakt des mors»
dänischen Komitees zurückgeführt wird, weil der Er¬
schossene seiner Zeit als Teilnehmer am . makedonischen
Aufstande verhaftet , später aber wieder in Frecheit ge¬
setzt worden war , da er der Behörde wichttge, den Aufftand
betreffende Papiere ausgeliefert und die an der Bewegung
beteiligten Personen denunziert hatte.

Berlin , 22 . Januar . Wie dem „B . L.-A ." aus
Paris  berichtet wird , erklärte Therese Humbert
dem Präsidenten der parlamentarischen Enquete-
Kommission, sie wolle erst nach der für den 28 . Januar
cmgesetzten Cattani -Derhandlung sprechen. Infolge dessen
hat die Enquete -Kommission auf die Vernchmimg der
Therese verzichtet, da sie in dieser Bedingung einen Ver¬
such erblickt, aus die Gerichtsbarkeit einen Druck auszu»
üben.

Berlin , 22. Januar . Aus Paris  meldet das
„B . T .": Die Nationalisten arrangieren für heute, dem
Tage der Interpellation über die Affäre D e l s o r , eine
Manifestation vor der Kammer und auf dem Konkordia¬
platze. Die Polizei hat entsprechende Maßregeln zur
Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen . Alle Grup-
pen-Borstände der Linken haben gestern beschlossen, ein¬
stimmig für die Regierung einzutreten.

Berlin , 22. Januar . Wie dem „B . T ." aus New
D o r k telegraphiert wird , hat Staatssekretär Hay das
diplomatische Korps ersucht, bei allen Empfängen im
Weißen Hause striktes Hofzeremoniell  anzu-
uehmen. — Nach einem weiteren Telegramm aus New
A o r k ist die unveränderte Annahme des Kanalvertrags
mit großer Mehrheit gesichert. Die Demokraten haben in¬
folge eines Druckes der Golfstaaten nachgegeben.

Antwerpen , 22 . Januar . , Der hiesige türkische
Gesandte  wurde von seiner Maitresse mrt
Vitriol übergossen  und nicht unerheblich der-
letzt. . . ,

London, 22. Januar . Aus Washington wird ve.
richtet, daß der Panama -Vertrag bereits in einer der
nächsten Sitzungen im Senat zur Beratung gelangen soll.

London, 22. Januar . Die „Times " melden auS
Montevideo : Amtlichen Nachrichten zufolge haben die
Regierungstruppen  einen wichtigen Sieg
davongetragen . Es herrscht die Ansicht vor . daß die
Unterdrückung des Aufstandes gesichert sei.

Rom . 22. Januar . Hier befürchtet man, daß die
Stellung des ßiendarmerie -Kommandanten in Make-
donien eine sehr schwierige sein wird und daß derselbe
gleich wie die russischen Konsuln in Mttrovitza ein trau,
riges Ende nehmen dürfte.

Rom , 22. Januar . Der Papst verfügte , daß alle
Zeitungen , welche sich nicht streng an die Gebote btt
Vatikans halten , die Subvention zu streichen sei. De«
Anfang wurde mit dem Blatte . v̂eflartone " gemacht.

Madrid , 22. Januar . Trotz des Optimismus de«
amtlichen Berichte befürchtet man einen völligen Bruch
zwischen den Reedern und den Hafenarbeitern . Gestern
ist bereits der allgemeine Ausstand in Gijon verkündet
worden.

Konstanttnopel , 22 . Januar . Infolge dev aus
Ochrida  eingelaufenen Warm-Nachrichten, welche den
Ausbruch eines allgemeinen Aufstandes  an¬
kündigten, wies die Pforte die dortigen Militär - und
Zivil -Behörden an, die Aufstands -Bewegung zu unter¬
drücken.

Konstanttnopel , 22 . Januar . Trotz des Protestes des
Generalstabes beschloß die im Nildiz-Palast tagende
Militär -Kommission, die aus 60 000 Mann bestehenden
Jlawe -Truppen in die Reserve aufzunchmen , damit beim
eventuellen Ausbruch eines Krieges eine größere Anzahl
akttver Truppen zur Verfügung steht.

Berlin , 22 . Januar . Ein Zusammenstoß
zweier Gütevzüge erfolgte gestern auf der westfälischen
Station Hengste:. Mehrere Beamte wurden schwer ver¬
letzt, einige Wagen wurden zertrümmert , so daß der
Materialschaden erheblich ist. — Von einem Schnellzuge
wurden wie aus Köln gemeldet wird , unweit Rolanids-
eck zwei Streckenarbeiter überfahren  und
tödlich verletzt. Dieselben hatten infolge dichten Nebels
das Herrannahen des Zuges nicht bemerkt.

hd . Insterburg , 22. Januar . Bet Ragntt würbe ein Bauer «,
fuhrwerk von einem Zuge überfahren.  Der Kutscher,
welcher geschlafen hatte , würbe getötet.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfnrter Börse . 22. Januar , mittags 1R/„ Uhr . Krebit-
>n 211.10, DiSkonto -Kommandit 195, Staatsbahn 144.20,
barden 16.25, Bochumer 193.40, Gelsenkirchener 217.60,
teuer 207.60. Tendenz : ziemlich fest.
Wiener Börse . 22. Januar . Osterr . Kredit -Aktien 677.25,
ltSbahn-Akticn 672.50, Lombarden 83.50, Marknoten 117.16.
Knz : still.

Die Aberrd-Airsgabe umfaßt 10 Selten.
Lrilung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

«eranNuortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: ES. Schult , Dom Brützli
ttr den übrigen redaktionellenTeil : # . Rötderdk:  kür die « nzei,»n und

ReNamen̂ b L er na ul ! Amtlich in W -idaden.
«ab veri», der £. s « -lle »der,lide» - -I-Bu»druS-r-t tu SuUtkff .-



Seite 6. 28 . Januar 1904. Wiesbadener Tagblatt (Abend-AuSgabe). « erlag: Aanggafse 27.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
52 . Jahrgang . No. z«

I Pfd . Sterling: — A  20.40; 1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i ©
1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
21 . Jan . 1904,

JVa
3Va
3.
31/2
31/2
3 . .
4. .
31/2
31/2
4,
31/2
3.
31/2
31/2
3 . .
4.
4.
31/2
3 . .
3 . .
4.
3Vj
31/2
3 .

Staatspapiere,
D. R.-Anl. (abg.)

U l 7 fl . .. . . fl ’ Lf !' *• Whr f - = .« ' -TO; 1 österr .-Ungar. Krone --- .« 0.85; 1 fl. holl . --- X 1.70; 1 skand . Krone - - A  1.25 ; 1 alter Qold -RubeT- „ . -
— ’ 7 n- 'U " euf. e»e Whrg. -- .« 12; 1 Mk .-Bko. *= .« 1.50 ; 100 fl. österr. Konv.-Mfln« = 105 fl.-Whrg. - Weio '.- banh - XJi - lronto « U»̂ 3'2° :

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl.
* » (abg.)

A  102 .60
102 .70

91 .90
102 .40
102 .50

91 .90
104 .80

99 .80

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 103 .10
' E. B. u. A. A. A  101 .40

E. B. Anl.
Hamb. St.-Rente

» St.-Anleihe

1 91 .80
102 .50

Or. Hess . St.-R. i
» » Anl. (v. 99) i

l,u
13/4
13/4
4.
4.
4.
4-
2,4
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
41/1
41/i
4. .
4. .
4M,
3. .
5.

Sächsische Rente
Wiirtt. Anl.

» » (abg.)

89 .80
102 .10
105 .40
101 .20

89 .75
90 .40

101 .40
101 .40

91 .20

Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
> > » 87 (kl.) »

Ital. Rente i. O. Le
» » ult.
- » lOOOr
» > kleine

40 .20
43 .70

Norw . Anl. V. 1892 A

Öst. Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »

5t. G. (F. I.) S.
(abg. G. t.  L.)

5.
5. .
5. .
4. .
4.
4 . .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
3>/2
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .1
3. .
4. .

Lokalbahn Kr,
Silb.-Rt. Jan. ö. fl.

» » April »
Pap.- » Febr. »

» Staats- Rente Kr.
Portug . Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81—88.4

» von 1892 »
» » 1393 »
» » 1903 .
» * 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
> » 1896 »
» > 1898 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» » II. . 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg.) .4

102 .80 I

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/i
4. .
Z>/2
4
4
3'/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3 ' /2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
372
31/2
31/2
372
372
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 Ji 62 .20
do. • 1889 91 .60
do. > 1896 » 91 .20
do. » 1897 » 91 .20

103.

99 .50
104 .20

104 .10

101 .90
101 .90
100 .

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Limburg (abg.)
Ludwigshafen von 1900

do. von 1890u. 1892 » 101 .80
do. » 1896 .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899
do. » 1900 .
do. » 1878u. 1883 »
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 «

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895
do. » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 .
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .) »
do. » 1896
do. » 1898
do. » 1902

Worms von 1887/89
do. » 1896
do. » 1892

Würzburg von 1899

» 100 .
» 104 .40
» 104.

99 .50'

103.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

> I 99 .80
> | 99 .80

99 .20

130 .10
> 102 .00

84 .30

101 .10
101 .10

1890

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg;.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v. 90 A
» cons. » »
» conv . Lit. B. Fr.
» > C. >
* > D . >

Ung . Qold-R. A
» » (kl.) »
» Eis. Tor >
» St. (Kr.) Rt. Kr.

101 .20
101 .80

62 .80
99 .90 |

100 .
100 .

99.
89 .10 I
88 .10
88 .10
88 .10
88 .20
98 .60

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4
31/2
4. .
3,i
3,.
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ado. > 1888 » »
do. > 1895 » »
do. . 1898 > >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon

0.
3.
0.
4.
6.
4.
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
5-/3
0. .
5. .

5.
121/2
4.
8. .
0.
5.
61/2

11. .
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. . !
0. .
81/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

0. .
5. .
0. .
5. .
6V2 r

7.

3.

AI  02 .25
» 1111 .
» 103 .60
> 140 .20

Fr. '121 .80
.^ 100 .

71/2
121/2!

«: :!
0. .
5. .

176.
101 .

El, Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert

Siem. u. H.
do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf. N. 8p.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

Fab. ti. SchL
Osm. Deutz
Karlsruher

» Mot. Oberu.
> Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
6V2 Ölf . Ver . D.

12V2I Pinself . Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s. fl. |lÖ4.
» u. Bw. Göp. A \
» Nordd. Jute » ! _
> Westd. > » 85 .

9. . Tk. Tb. Rg. abg. L ! _
" Verl. Deutsche .< 108.

» Richter
> Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

» Ver. Bresd.

0.

92.
182.

95.
50 .25

101 .60
339 .50
169.
148.
230.
114 .50
168.
145.

96 .50
118 .75
214 .10
107.
115 .50
265.

71 .90

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5 . .
31/2
31/2
5 . .
5 . .
5. .
4. .
2<Vio
2*/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb. .

Fr. Jos.-B. i. Silb. *
Oal. K. L. B. stf. i.S. .
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.(100 .60

do. v. 89 , i. O. a\  —
do . v. 91 » i. G. A\  _

Lb. C.-J. stpfl. i.S. ö .fl. , 94 .50
do. stfr. i. Silb. > 100 .50

101 .
100 .90
100 .90

100 .90

107.
93 .90
94 .20

107 .20
106 .30

7.
98 .50

119 .50

95 .30
93 .80 !

248.
! 71.

Mähr. Grb. v. 95 Kr.
Öst. Lokb. stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. > conv . v. 74 »
do. * v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. !. S. Ö. fl.
do . » B. > » __ _
do. Süd(Lemb.)sf. i.G. H 106 9̂0
do. > 94 .
do. Fr.i 65 .70
do. v. 1871 , Fr. —
do. Stsb. 73/74 sf .i.G..< —
do. Br. R. 72sf . i. G. R. 106 .20
do. Stsb. 83 sf. i. O. a 10 1 .80
do. 1—8'E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. » } 89.
do . 9 Ern. stf. i. G. >
do. (Eg. N.) sf. LG . .
do . v. 1895 stf. i. G. A
do. 200er sf. i. G. »
Prag-Dux. sf. i. G. >
do. v. 96 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . flJlÖl.
» Salzkg. stf. i. G. 102 .20

do. 400er stf. i. G. »
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl.

90.
85 .60

104 .90
84 .60
78 .20
75 .80
75 .80

Divid.
Vorl. L.
7.

Bergwerks -Aktien.

Neapel st. gar.
do. (kleine)

Rom (i. Gold) gr. I »
do. II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do. (Papier) s . fl.
do. von 1898 Kr.

St. Buen.-Alr. 1892 Pes.
do . £

SS.
Le 1« * .6«

i « i .so
1* 3.
103.
101 .

5.
18.
16.
I».
I«.
10.
10.
10.
17.

44 .10

08 .50
98 .60
98 .90

Divid.
Vorl. L.
5,«

Bank -Aktien.

o.
5.
0.

12.
7.

99 .80

74 .60

99 .20

62 .80

100 .30
101 .10

86 .20
99 .60

5.
41/2
4.
6.
51/2
5.
41/2
4.
31/2
«...
5. .
5.
3 . .

Arg . i.O.-A.v. 1887 Pes.
» 1888

» ä. » » 1897
Chin .St.-A. » 1895

» » , » 1896 £
' » » 1898 A

Egypt . unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex . inn. I-IV Pes.
» äuß. v. 99 stf, 408£
» > 2040r >
» cons . Pes.

88.
79 .50

104.

98 .70 |
90 .20

105 .30
101 .50

41 .60
102 .80
102 .30

26 .90

81/2
5. .
0. .
7. .
31/2
4. .
4. .

11. .
4.
3. .
6. .
8 . .
4. .
9. .
71/2
51/2
3.

4V>o
4.
9. .
9. .
9. .
5. .
6i/a
4i/*
7. .
6. .

Dtsche. Reichst,. A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. A
Berl. Hdis.-Ant.
Berliner Bank
Breslauer D.-Bk.
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

I » Eff. u. W. R.
4. . » Gen.-Bk. A

» Ver.-Bk. »
Si/2 Disk .-Oes. >
6. . Dresdener Bank »

Frankf. H.-Bk. »
» Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-I . R.
Rhein. Hyp.-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien. B.V. ö . kl.
Württemb.N.-B.s.fl.

i » Ver.-Bk. »
51/2] Banque Ottom . Fr.

153 .70 j
184 .25
120 .50

84.

7. . Boch. Bb. u. G. A
lud . Eisenw.
Conc. Bergb.14. . Eschweiler1 Gelsenkirchen

j10. . Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.

11. . Laurahütte R.
Westereg . AI. A  i

do. Pr.-A. »
Kön. Marienh.
Massen
Obschi. Eiseni.

121/2 Riebeck-Mont.
7. . Ostr. Alp. M. ö. fl.
51/2 Gz. KfI. E. B. u. B. » |

192 .20
111 .50
326 .50
254 .59
217 .2«
2 * 7.
207 .60
158 .30
237 .60

2,«
2.*
4. .
4 . .
2.«
4. .
4.
4.
4 . .
4.
4.
2,.
4.
5. ,
5 . .

105 .20

102 .50

218.

Vori.dL. Akt . v . Transp .-Anst.

93 .50
110 .60
144 .30
223 .20
104 .80 j

99 .80
127 .20
194 .80
157 .20 j
201 .
151 .30
116.
125 .60
115 .50
106/40 |
191 .40

5V:
92/jj
6. . 16V4

61/6
42/3!

Braunschw. Lds. .< 126.
Ludw. Bexb. s. fl. ;218 .50
Lübeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. s. fl.

» Nordb.
0. .
7. .
3. .
51/2
6. .
6.

192 .80 I
148 .40

112 .50
148 .10 I

Divid.
Vorl. L. Industrie -Aktien.

Zf. Provinz - u . Städte - Anl.

13. .
4%
3.

4 . . Kneinpr . aa , aai
31/2 . -l — •
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
4.
4.
3 . .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2

A

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. X, XII- XVI »
do. XIX
do . XVIII
do. IX, XIu. XIV»

Prov . Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q »

do. Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U . 1893 »
» V » 1896 »
» W> 1898 »

Str.-B. > 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. > 1895 ,
do. > 1898 >

Darmstadt von 1391 >
do. v. 1888u. 1894 >
do. » 1879 > 1881 >
do. > 1897 »

Erlangen von 1900 >
Giessen von 1890 >

do. > 1893 >
do . > 1896 >
do. > 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d. H. >

» von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891»

dö . » 1889>
3V2| do . - 1397>4. .1Karlsruhe von 1900 »

103.
100 .30
100 .10

95 .20
90 .90
99 .70
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

100 .
100 .

99 .50
103.

15
13.
7.

121/2
9.
9.
8

14.
71/2
71/2

13.
6.
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4,
4. .
5.

26. .

102 .70

99 .75
99 .75
99 .75

5.
16. .
12.
10.
20.
4

15.
5.

10.
0.
0.
8.
0. .

15.
13.
7.

12-/2
9.
9.
8. .

71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5.
6.

Alum. (5<WoE.) Fr.

16.

B. Zckf. Wh. fl.
5. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r .
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. *
» Parkbr. »
> Sonne, 8p. »
» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
> Nürnberg »
> Pforzheim »
> Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst. »
> Lothr. Metz >

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r >
Ch. Bi. Silb. Br. >

> P . G. u. Sl. S. >
» Fbr. Gldbg. >

do. Griesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. .
El. Acc. Berlin >
> Anl. Köln »
> Cont. Nrnb. »
» Ges. Allg . »
» Helios Köln >

207 .50
82 .50

109 .50 I
251 .50
252.
130.
187 .80 I
174 .50
176 .50 I
137 .50
295.
116 .60 j
114 .50 j
240.
112 .
100 .50
101 .
107 .80

! Allg . D. Kleinb. A
j » Lok.-Str. »
Cass. Str.-B. »

5. . Südd. Eis.-O.
4*/a Hkmb.-Am.-P.
0. . Nardd. Lloyd

do. ult.

133 .50
129.

44 .70
143.

» j124 .50 |
110 .75
104 .75

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Le 72 .60Ital. stg. 2500er
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Llv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (560er) »
Sicilian. v. 89 Or. >

do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine »

Süd.-Ital. A.-H. .
Toscan . Central > _
Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .50

do.  v . 80 Le 103 .50

102 .20
112.

4.
4. .
31/2
4.
4.
3i/i
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3 ' /2
3. .
4. .
3 i/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3%
31/2
4.
4.
31/2
3 ' /2
4.
4.
4.
3'/2
31/2
4-/2
4
3 -/2
31/a

M. B. C. A. (i. Gr.') II A
do. 3er. III >
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. >

'̂. G. H. K. L. »
M. »
N.
P. » 1
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .50
100 .50

97.
102 .10
103 .50

Pfalz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
100 .50
100 .50
100 .50
100 .40

91.
101 .50

99 .50

do.
do.
do.
do.
do.

101 .
102 .
100 .40

96.

73 .40
103 .20
103 .20
101 .80

103 .30

71 .90
116 .20

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . >
Kursk. Kiew. E. B. >
Moskau Smolenzk >
» Wind . Rb. v. 97 >
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . >
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. >

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow >

do. Uralsk >
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. >
do. v. 95
do. v. 97
do. v. 98

98.
97 .80
97 .80

98.

97 .90
97 .90
98.

6. . V. Ar. u. Cs. P. ». fl. 120 .5051/2 5. . 4». St.-A. v. 1854 » X05 .S052/3 5% Bihm . Nerilb . »
113/7S>»i21 luschtehr . A. >
113/« 11. . do . B.
63/4 6V< Lemb. Cz. Jass. »
53/Ä 53/» OsL-Ung . St.-B. Fr.
o. . o. . » Sb. (Lmb.) »4V« 43/4 » Nw. lLt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do. LU. B.
3/4 % Raab. Öd. Eb. »

41/21 4V22 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. . Ung .-Qaliz. I. » _
6% 6</5 Gotthard Fr.4»/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »4. . 4. . do. St.-A. .
0. . 0. . Jr. Genussseli . » —
3. . It. Mittelmb. Le6« . II. Os. Sic. E.-B. »6. . It. Mr. (Ad. N.) »1. . 13/5 Westslcilianer » 42 .205. . 5. . Anatol. E.-B. A32/5 3Vs Lux. Pr. Hri. Fr. -

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4 >/2
41/2

3. .
3. -

Anat. E.-B.-O. i. O. A
* > Ser . II
» » 408er

P. E.-B. v. 862000er
do. 400er
do. v. 89 I. Rg.
do. v. 89 400er
do. v . 89 II. Rg.

Salonik-Mon. i. G.
do. 404er

97 .90

104.
103 .10
103 .30

74.
74.
96 .90
96 .90
52.

4.
31/2
4 . .
33/4
3%
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
4. ,
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

Pr.C. B. C. A. G. v.90 » 101 .20
do. von 1899 > 102 .80

» 86, 89. 94 » 96 .50
» 1896 > 96 .90
» 1901 > 103.
» 1903 > 103.

Pr. C.-K.-O. v. 1901 > 105.
do. von 1887u. 1891 > 99 .50
do. > 1896 >

Pr. Hp.-A.-B. abg. >
do. a. 80% abg. >
do. a. 80% abg. >
do.
do. abg. Certific. >

Pr. H.-Vers -A -G »

99 .90
116,
100 .30

94 .50

» Pfdb.-B.Hyp.P.f^

» » Kom.-Obl. l§
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 >
do. Communal >

S. B. C. 30/32, 34u.43 » 10150
do . bis inkl. S. 52 > 99 .40

W. B. C. A. Cöln S. I > löl!

100.
96.

102 .90
100 .60

97.
100 .20
103
100 .70
102 .75

98 .25
98 .50

do.
do.
do.
do.
do.

Serie II
' V .
» VI .
» III .
» IV

W. H.-B. b. 1892 >
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank >
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 >
do. S. IV-X (abg.) >
do. Serie I u. II >

Dän. L. H. u. W.-B >
Finnl. Hyp.-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

101 .10
102 .
102 .70

1 97.
98.

100 .50
103 .30

99 .40
101 .90

99 .60
99 .80

102 .50
99.
99.
91.

101 .40Allg . Im. v. 1899
Norw . Hp.-B. v.l887 A \ —
Pest. E. V. Sp.-V. Kr. 99 .20
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 > 99 .50
Schw. R. H. B. v. 78 A\  101 .90

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei >
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

99 .80

97 .30

99.

- Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

Zf. Pr .-Obl . v . T ransp . -A.

139 .50
109 .50
124.
123 .50
109 .20 j
131 .80
428.
423.
118 .20 |
298.
159.
231.
370 .50
104 .50 |
20 « .
109.
170.

31/2
4 . .
31/2
41/2
4 . .
3V2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B, O. E. 2 »

do. Ern. I (abg.) »
Homb. E.-B, s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. M
do, (convert.)

100.
101 .20

97 .20

102 .80

41/2
4 -/2
41/2
4.
4
4.
4.
4.
41/2
31/2

68 .90
223.

4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .

Alle . D. Kleinb.
do. Ser. VIII

» IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI .
» VII >

Cass. Strassenb. »
D . E.-B.-O. Frkf. S. I »

d». Ser. II »
S- E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. Nb. stf. i. O. A

» Wstb. stf. i. S. ö. fl.
do . in « old A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

100.
99 .25

102 .75
96 .30

101 .10
101 .10
102.
101 .10

98 .90
98 .90

102.
101 .90

4. .
3 V:
4.
4. .
31/2
4. .
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3V2
4.
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/:
31/2
31/2
4,
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
4.
4.
4.
4
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch, a

» B.C V.-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. SO»/»»
do. > 8O0/0»

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do . Ser. V *
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com.-Obl.

Fr. H.-B. S. XIV
do. XVI u. XVII
do. XVIII
do. XII u. XIII
do. XV
do. XIX
do. Komm.-Oblig . I

Fr. H.-C.-V. (abg.)
do. 15—19, 21—26
do. 27, 37, 39 u. 42
do. Serie 31 u. 34
do. S. 35, 36 u. 38
do. Serie 40 u. 41
do. S. 28, 30, 32,33
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J.
do. N.-P.

H. H.-B. S. 141-250
do. 251-340

401-420
1-45 (abg.)
46-190
301-310

Mein. Hyp.-B. S. II
do. Ser. VI
do. S. VII unk. 1906
do. S.VIII unk. 1911
do. (abg.)
do. unk. b. 1905

do.
do.
do.
do.

99 .70
100 .75
101 .80

99 .50
102 .50

99 .70
99 .60
94 .10

103 .30
97 .40

100 .60
102 .50

97 .40
101 .30

96.
102.

» 100.
101 .30
103.
102.

97 .80
97 .80
98 .30
99 .60

105 .20
100 .10
100 .80
101 .20
100 .10
101 .80

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .70
101 .10
103.

96 .10
96 .10
97.

101 .
101 .20
102 .
102 .80

97.
97.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw. u. West. I M. { 95.41/2* Calif. Pacific I. Mtir. !104 .50
41/2* do. II M. Ctr. Gar. 102 .25
6* . do. III Mtg. 101 .30
3*. do.
5* . Calif. u. Oregon IM.

Centr. Pacif f Ref. M.
111 .20

4' . 99 .70
31/2* do. Mtg. 84 .70
5. . Chic. Burl. Qn. d . D.) 108 .50
6. . do . Mllw. St.P. (P.D.) 110 .10
4“ .

41/2*

do. Rock Isl. u. Pac.
Cinc. u. Spr. I Mtg.
Den ver Riol cons . M.

103.

106 .20
4* . do.
5*. Honst, u. Texas I M. 111 .50 M6' . Louisv. u. Nashv. I M. 123 .50 E3* . do. II Mtg. 72 .80 20
6t. Mobile u. Ohio I M. — 205* . Newyork Erle II Mtg. 111 .70 G
41/2* NewyorkErleHI Mtg. - N5 *. do. IV »' 111 .70 G4 ' . North. Pac. Prior. L. 103 .60 G5* . Oregon tt. Calif. I. M. 102 .30 H4' . » Railr. Nav. Cons.
4* . Pac. of Missouri I M. 103 . (6* . do . cons . I Mtg.5' . do. Lex. Div. I Mtg. (1
41/2* Pittsb.Cinc. Ch. St. L — Be
b' . San Fr. u. Nrth. P. IM. Hl . Et6* . South. Pac. S. A. I M. 101 .80 Fr6' . do. S. B. I Mtg. 102 .20 H

I 6* . do. I Mtg. 103 .20 IB
5' . do . cons. I Mtg. ;108 .30 Of
5* . Stockt. Cooper Ctr. O. | 100 .20 Sc

8t. Ls. Frc. M. W. Div
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N .-Y. u. P. l M.

> Gen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.) ’j

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

HS.
93 .80

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 >/2
4 . .
4.
41/2
4.
41/2
4 -/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4 . .
4 . .
4 -/2
41/2
41/2
4.
4 -/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
3-/2

do.
do.
do.
do.

Ö7,
9S.

101 .80

Bank f. industr. Untn. a
> Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »

Nicolay Han. »
Kempff(abg.) >
Storch Speyer >
Werger

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. >
Cementw. Heidelberg >
Ch. B. A. u. Sodafabr. >

> Fahr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst >
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. >

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 .

do . Serie MII »
Bk. ?. elektr.Unt.Zürich>
El.G. f. elektr. U. Berlin >
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr. Berlin >
do . Schuckert »
do. Siemens &Halske >
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H. >
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. >
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. G. >
Palmengart . Frkf. a. M. > | 96 30
Rh. Met. Düsseldorf > j 84 *
Ung . Lok.-E.-B. Kr. 93 .

do . Serie II. a 97 71;
Ver. D. Ölfabriken 7,75

» Ultr. Fw. Levk.

89 .80
19S.
101.
J° i .ao
102 .60
101.
106 .00
106.
106 .80
101 .60
111 .50
100 .10

97 .50
103 .30
lOO.lo
103 .60
101 .

83,
81 .50
98.

104.
100 .60
104 .80

SO.
102 .80
101 .70

105 .50

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

104 .60
105 .50
101 .

95 .20
98.

Zf. Verz. Loose.

31/2
31/2
3
3 >/2,
31/2
3. .
4.
4-/2
31/5
4.
3 . .
5.
5.
2Wl
2V2
3. .
3. .

In Proz.
R. |146 .60
R. 165 .20

ö. fl. 142 .10
R. 125.
» 112 .
fl. 108 .50
R. 135 .10

4. . | Bad. Pr.-Anl.
4. . Bayr. Pr.-Anl.
5. . Donau-Reg.

Goth. Pr. t.
' - II.

Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr.-Obl.
Np. ab. unab. 80 O.
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl, 420.
do . v. 1866a. Kr. . (320.

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 110 .50
do. ex . A.-S. /A.-S-.-) fl. ! -

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr. — i
do. Ult. do . Fr. i —

R.
Fr.
R.
Le

135 .90

156.

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.a
|Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864

do. v. 18588 . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10
fl. 100

19 .60
33 .40
40.

444.
401 .50

39 .80
356 .75

Geldsorten. Brief.

do. halbe »

(Do». 1—2) p. Doli.

20 .44
16 .26

4 .19

2800
2304
79 .80

Geld.

20 .40
16 .23

4 .18

2790

4 .19 V*

:1g. Noten p. lOOFr. j
:gl. Noten p. 1Lstr. 1

81 .15

77 .80

4 .18V«

4 .18 V,
81 .15
20 .45
81 .30

169 .80
81 .35
85 .30
81.

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-Volk (3 Tage S.
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg
Triest . . .
Wien

ln Mark.
Kurze Sieht. 2Vz—3 Monate.

. fl. KW

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
>Kr. 100

Kr. 100

169 .60
81 .15
81 .25

20 .455

3>/2%
3 »/»
5%
4 «/»
5»/»

81 .30
81.

3%
41/20/0

5“/«

do. . Kr. in. S.
35 .30 31/2»/«

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846 .

Inhaber Commereienrath Dollmann nnd Benry Hollmann,

Wilhehnstrasse9, 8eke Wilhelmsptatz.
Wir» prelle» zo Wage»:Pfandbriefe der Pre»Ss. ee»trS|-Bede»er.-Aetie»geS. - Fra»kr»rter Hyp.-Bank- Rhein. H,p.-Bank- Braunschw-Hannoy. Bjp -Bank-

Rbein.-\\estf, Bodencr.-Bank- Preass. I)odener.-Actien-ßank- A'assaaisehe Landeshank. ‘
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Oberbayrisches
Gebirgsfest.

M« er-
Tmmmili,
plMerflr. 16.

Sonntag , den 24. Januar , liadimlttaa»
von5 Ul,r ab: Vorträge des weltl>erü>,mten
Wr-tznM»„Die Mllaler"

joozn einladet F447
_ Die Zillertaler.

Oberbayrisches
Gebirgssest.

Mmer-
Tiimmili,
PlMerjlr. 16.

Um vielfachen Wünschen Rechnungz» tragen,
jst der Kinder wegen der Beginn deS Gebirgs-
festes auf4 Uhr nachmittags
festgesetzt worden. F*447

Der Vorstand des Männer -Turnvereins.

jikein-nnd Moselweine.
Besonders » ■■■ueuiiliKe mmier.

gültige wegen ihrer
guten Jahrgänge angenehm
mundende und für ihre l *rei * lagen
ganz besonders kräftige Qualitäten,
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Bodenheimer Fl . 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 ,
Laubenheimer . Fl . 60 Pf.,bei mehr55 ”
Geisenheimer . , 70 , „ „ 60 _
Graacber . . . „ 70 , ^ 65 '
Ingelheimer, rot, , 70 , , , 65 ,

(eigene Kelterung).
Hattenheimer . Fl .80 , . . 75 „
Mittelheim.Edel¬

mann . . . , 80 „ „ , 75 .
(Kreszenz des Pfarrguts ).

ZeJtinger . . . Fl. 80 Pf.,bei . 75 ,
ErbacherRiesling „ 90 „ . „ 80 „

(eigenes Wachstum).
•’osephshBfer. . FUOOPf, , , . 90,
Ostricher Eisei .,100,, „ „ 90 „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer Fl . 100 Pf„bei mehr90 ,
Erbach. Hühner¬

berg . 190
(eigenes Wachstum).

TsbS

110

Assmannshifuser F1. 120Pf„ , . HO ,
Poharzberg. Ausl. „ 120 , , , 110.
Ostrich.Poosberg , 180 , „ „ 120 „

(Kreszenz Baron von Künsbergl.
Büdesheimer. , Fl . 140Pf.,beimehrl20 „

Lage Hohlweg.
Brauneberger

Auslese . . „ 140 , , , 120 ,
Assmannshäuser „ 150 „ „ , 140 „

(KSnitrl. Domaine, Fass No, 51).
BerneastelerAusl. F].160Pf.,beimehrl50„
ErdenerTreppch. „ 180 „ „ , 170 „Trarhacher

Sehlossberg . „ 225 „ , , 210 „
Gaselerb' ei-nnagel „ 250 „ „ , 280 „

Die Weine in mittlerer und höherer
Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehle » ,
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . FJ. 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albreeht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 7, Kreszenz GrafSchön-
born).

Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 78, Königl. Domäne).

1897. Rüdesbeim.Scblofsberg Fl . 1.90 Mk.
, (Fass No. 83, Königl. Domäne).
1899. Steinberger . . . . Fl . 2.— Mk.

(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1898. Marcobrunner Fl. 8.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus,

Sämtl. Seete und Champagner
liefere ich als bedeutender Ab¬
nehme r der ernten IKahrilien zu
besonderen Vorzugspreisen. 3026

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirksfernspreeber No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberreslseb' Oranienstrasse 14,
sowie Ostrich i. Iiheingau.

Ia Vollhäringe
Stück 86 Mg., Sauerkraut 1 Md. 8 Pf.,

Ia 2»Pfd.-Dolen Schnittbohnen 28 Pf.
Knapp , Sedanplatz7. Telephon 8129,

Lchierstelnerpraße 22.

Aufruf.
Ehemalige Schülerinnen der höhere« Mädchenschule zu SB(«haben haben deschloffen, ihrem

Geliebten Lehrer, dem verewiiten Herrn Schulrat Heiner «, in dankbarer Verehrniig ein
Grabdenkmalz» setze».

Der Verstorbene der in seltener Geistesfrifcke mehr als 30 Jahre in feinem Berufe gewirkt
hat, war stet» bemüht, das geistige Wohl seiner Schülerinnen zu fördern und hat auch den älteren
Schülerinnen in ihrem späteren Leben ein warme» Interesse bewahrt.

Die Unterzeichne»,! wenden ff» daher an alle Schülerinnen de» Verstorbenen mit der Bitte,
zu dem zu errichtenden Denkmal bklsteuer» zu wollen.

Beitrüge nehmen entaeaen: Frl. Charlotte lllaainann . Vorsitzende, Kaiser-Friedrich»
Ring 73. 2. Frl. Thekla Ilsen , Schriftführerin, z. Z. Schiersteinerstraße8, 1. Frl. .»maile
hchellenherg , Schatzmeister!» . Ublondstraße H . Frl . El «e Uaclm . ann . Frl . Emilie
Barlunann . Frl . H . Ilcrga ». Frl . M. Dreyer . Fr , v . Eck . Frl . I, . Fischer.
Fr. Br . I l. | „ her . Frl. I Forst . Fr. Konsul kradewlti . Frl. Ein Hertz . Frl.
II , Hopman . Frl . E . V, Ihell . Frl . I» . Kraft . Fr . Hr . Loeb . Frl . v . Oidtiniinii.
Fr. Ilr . Reben . ' Frl. C. Reimch . Frl. Th . Hcliellenberg . Frl. W. Schmoll.
Fr. Schwärzer . Frl. SS. Simon . Frl. A. Stellmacher . Frl. * . Stock . F l.
v . Itlimann . Fr . jr . Wi stcnberger . Frl . V » König . Frau I j . Herber.Frau Himmel . 184

Anerkennenswerte Schreiben
über die Täiigktit Her

iiesb. Wach- und Schlietzgesellschast
(Inh. Oanzert CJroebe ),

Schwalbacherstr. 2. Telefon 3154.
Gcgr. 1902.

Die Wiesb. Wach- und Schliestgesell-
schaft halte in den Monaten August und
Septemberd. I . die Ueberwachnna meüier die!.
Wohnung, de» Hause» Mainzerstr. 52, über,
nommenu. bat selbige zu m. vollen Zufrieden¬
heit aurgeübt.

gez.: »4raf x.  H . . . •
Wiesbaden , den7. Oktober 1908.

*

Ich danke Ihnen für Ihre Mitteilung betr.
de» nnnützen Lichlverbraucks in der Nacht vom
19. d. und ersuche Sie hoff., mich wied°r davon
zu unterrichte», falls der Fall sich wiederholte.

Hochachtungsvoll ge»,: RI . . . . .
Wiesbaden , den 20. Dezbr. 1903,

Bescheinige hiermit Hrn. tfianzert (Mit¬
inhaber der Wiesb . Wach- und Schliest-
gesellschaftl, das; ich mit der Bewachung des
Hauses während meine« hjef. Aufenthaltes
durchaus zufrieden war.

gez.: E . RI . . Pensionatinhaderin.
Wiesbaden , den 15. Leptbr. 1908.

Ich danke besten» für Ihre geff. Mitteilung,
welche vollständig richtig ist, indem das HanS-

ßV Weitere Dankschreiben
Schwalbacherftraße 2 auf . - WY

mäddien da» eleklr. Licht am Morgen im Kloset
brennend Vorsand ec.

Hochachtungsvollgez.: ® .
Wiesbaden, den8. Januar 1304.

*

Hiermit bestätige Ihnen gern, daß seit
meinen, Anschluß an Ihre Gcstllschaft mein
Hau« bedeutend in seiner Nachtruhe gewonnen
hat und daß bereits zweimal Ihre Wächter
fremde Perfone» im Hauie gestelltu. zur An¬
zeige nnd Bestrafung gebracht haben. Möge
sich durch boldigen Anschluß aller Hausbesitzer
der Seaen und der Nutzen für die Beteiligten
beronsstellen. wie er sich mir geoffenbart hat.
und beide Teile bilden dan» eine geschlossene
Bresche gegen alle« Nowdietnm.

Hochachtungsvoll gez.: 51. T.
Wiesbaden , den 20. Dezbr. 1903.

Ans Wunsch bestätige gern, daß ich mit der
Bewachung meine» Hauses in jeder Hinsicht zu¬
frieden bin und bitte Sie. in gleichem Sinne
wie bisher geschehen, fortzufahren.

Hochachtend gez.: II '. B.
Wiesbaden , den 15. Januar 1904.

in Originalen liegen im Bnrcau

„Lotteriespieler".
Die Vereinigung von Spielern der Königl. Preuß. Klassen-Lotterie hat noch einige

Anteile zu Mk . 12 .— pro Ziehung frei . Näheres durch
_IiMdwlg <*ötz , Jahnstraße3, P.

eb .uekse i fe n
Y sind dir
IO esten

Vertreters

Carl Klapper
verlängerte BIIüc ■erstraaae,

Wiesbaden.
Fernsprecher 2859.

Nicht zu übersehen
electrische »i-»-....»».»«.»,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasse 13 , Etage.

Wilh . Mesenbring,
Uhrmaoher. 154

frei Haus
Fein gespaltenes rttnzündcholz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrahe.

T«l«phon-Ro . 4ist.  97_ ntvnvi V« _VI
Sandfchuh « werden tngiuti tchöu und billtg

teer-und UdfeMilt
F. 2614. .Ti 0 liUlucn-

atr . 3 -1.

Anwendung der gesummten physikalischen
Heilmethoden. 164

Behandlung von inneren, Nerven-Krank-
heiten. Gicht, Rheumatismus ete.

Leitender Arzt und Besitzer:
Df . Simon.

MI
schön im Gefieder und Gesang,

empsieblt

Georg El clmiaiiii*
2 Maucrgaste 2.

Hamb . Rauchfleisch
per Pfd. Mk. 120,

Ia Lachs -Schinken
per Pfd. Mk 1.20.

Ia Cerwelat -Wurst
per Pfd. Mk. 1.20,

Ia Mettwurst
per Pfd, Mk. 1.20,

ächte Frankfurter Würstchen
2 Stück 25 Pf.

offerirt

Altstadt - Consum.
31 Wetzgefgai . e 31 ._

78

Simons» '| r> V
Steinmetz-ÖlOO
Uuhsus-

Weizen- und Roggenschrotmehl
stets frisch empsiehlt

Kneipp-Hans , NUcinstr. 59. Telef. »24«.
Gro . ies Eiliger von prima

Orangren , Citronen u.
Mandarinen,

gesunde und süsse Früchte, en gros u. en d4tafl,
per 100 von Mk. 3.— an.

Südfrüchtelager , Schillerplatz 3,
im Hofe recht *._

Nass.GeflMlzuiht.
Täglich zu habenTrink-Eier

Slrndtstraste N, P . rechts.
Geräucherte Ochsenzunge«

d- da«Stück zu3—5Mk. empfiehlt
Jacob Ulrich . Friedrlchstraste 11.

Ia acht
Westphäliseher

Pumpernickel
15 Pf fortwährend friscli.J

ßäekerei Bossong,
liirrhgsis . e 43a.

Pt Die[parfame faaSjtaa!
empfiehlt dos

Lebensmittel-Consnmlseschäft
Telepb. 3043. Hcllmundstr. 42 TelkpH. 8048.
Fsi. Süßrahmbutter 118, bei5 Pkund 115 Pf.
Prima Kernseife vcr Pfund 22, bei5 Pfd. 2t Bf,

„ Schmierseife per Pfd. 17. bei5 Pfd. 16 Pf.
Petroleum per Liter 17 Pf.

Großer Gemüse-Abschlag!!!
Gelbe Rüben . . . . per Pfd. 4 Pf.
Weiße Rüden5 „
Rothe Rüden . . . . . .  6 „
Schwarzwurzel. . . „ „ 15 „
Ro'enkodl. . „ 15 „
Rotl kraut . . . her Stück 13—25 „
Wirsing. . . . „ „ 7 —12 „
Alle hier nicht angeführten Artikel zu gantz

enormb'lliaen Preisen.
^ Achweiiikköpse, Ohren, Rüsiel, Dickdein»̂

Füße rc., krischu. gesalzen, pro Pfv. 4!>,50 n. 60Pfv
enipsichltj . Illrici, , Friedricdstraße11._

Orangen,
Mnrzla -Blutorangcn , Marke Champagne,
bekanntlich beste Frnchr, in K'sten von 312, 420,
490, 560 Stück, sowie sehr schöne Valenzia»
Orangen , 420er». 714er Packung, billigst bei

Fr . Hominer,
Bismarckrttig 17.

(Siebe auch in kleinern Quantitäten  billigst ab.

Reiner Bienenhonig,
garantiert,

Pfd . 1 Mk., bei 5 Pfd . 95 Pf.*2affu"H. Ziimnonmiim. me tt ne
und Kamm-

Revarature
Weroen äugen.

Parfümerie
Alt3ta8tter

Ecke Lang-
und Wederggjlk.
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Festplatz Unter den Eichen.
Erwachsene 20 Pf.  Kinder 10 Pf

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimrerteppiche etc.
empfehlen 2724

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Wiesbadener Tagblatt (Abend-AuSgabe). Verlag : Langgasse 27.

Wege« «MMigcr
!»«• Jayrgang . wo . 3«,

Bruch » f * *

Aur . cl .l« s . ^ jGP
p. Stack -6 Pf.,

^ b p . st . apf .,7st . iopf.
Aur . cl . la B. — per  Schoppen 40 Pf.
empfiehlt J. Homunfl & CO., Häfnergass» 3.

Echten Barnberger

Meerrettich
empfiehlt billigst die ^ 14ö

Samen- u. BogelfutterHandlnng
J nliusFraetorius

nur̂ aulbrunnenstr . 4 .

meiner gesamten riesigen Vorräte in

Schuhwaren
aller Art

Conserven
Räumungs-Verkauf.

Erbsen, Kaiserschoten
» feinste junge
» feine junge
. mittel; . .
* junge . .
» Suppen . . .

la Schnittbohnen, extra
do.
do.

2-Pfd.-
1.50
1.30

—.95
- .70
- .60
- .50
- .55

faserfrei —.kg
.45

T , , do - mitt. Qual. —.40Ja Wachsbohnen ohne Fasern —.55
Ia Brechbohnen „ „ __.öo
1® Brincessbohnen, mittel . —.75
J a j - , '1. , leine . 1—
Ia dicke Bohnen . . . . 1 .—
Ia Flageolets . . . . 1 ._
Ta Pariser Carotten . . . —75
Ia Bruchspargel, stark . .' 1.10

« oxtrastark 1.30
Stangenspargel, mittel .

do. starker .
_ . do. extrastark
Riesenspargel
Leipziger Allerlei ! !
Gemischte Gemüse . . '.
Kohlrabi In Scheiben .

1.50
1.80
2.—
2.20
1 —
1.—
- .60

l -Pfd.-Dose
—.80
—.70
—.55
—.40
—.35
—.80
- .40
- .35
—.30

-L8
- .35
—.45
—.60
—.60
- .60
- .50
- .65
- .75

—.90
1.10
1.20

- .55
—.65
—.25
- .50
—.65

- .85
1.50
1.—

- .80

—.85
—.85

-BO

—.70
—.85
- .60

-i90

—.60
- .45

- .80
5.—
3.-

Tomaten, ganz . —.90
„ purde . . . j —90

V«-Ko.-Dose —.35, ——
Pfifferlinge . . 70
Steinpilze, geschält . . 1 tzg
Morcheln '/«-Ko.-Dese —.90 —.—
Champignons, I. Wahl . . 170

'AB. - .60, V,B. - .40
Champignons, II . Wahl . 140

V. B. - .45
Ananas, ächte Bahama . . 1.70
Aprikosen, ‘It  Frucht . . . l .ßo
Birnen, weisse Bergamotte . 1.20
Erdbeeren, grosse Ananas . 1.70
Heidelbeeren . ,85
Kirsohenoline8teine,Weiohsel1.30
Melange (gemischte Früchte) 1.50
Mirabellen . j 20
Kaiser-Pflaumon ohne St. . —.7.3
Pfirsiche, halbe, geschälte . 1.80
Reineclauden . 1.10
Preisselbeeren5-Ko.-Dose3.75, l 'lO
Stachelbeeren . 90
Aprikosen- und Erdbeer-

Marmelade '/»-Ko.-Topf —.—
Rundmorcheln, getrocknet, '/- Ko. Mk.
Steinpilze,

WHh . IJeinr . Birck,
Ecke Idethcid - 11, Oranicnstr.

Bezirks-Telep hon No. 216. 107

Direct importirte , ächte

Südweine.
Fortwein , Sherry , Madeira,Marsala I

p. 7i Fl . Mk. 2.—, p. »/» Fl. Mk. 1.10.
Portwein , Sherry , Madeira,

Marsala II , alt,
p. h Fl . Mk. 2.60, p. 7, Fl. Mk. 1.35.

Portwein . Sherry , Madeira,
Marsala III , sehr alt,

p. ’/i Fl . Mk. 3.- , p. V» Fl. Mk. 1.60.
'/>Fl. V» Fl.

Portwein , weis « . . Mk. 2.50 Mk. 1.35
Tarragana , süss , rnth ,130
Favorifo . ital . Uns - *

cateller . ] 25 _
Vermoutli di Torino " 1*80 " 1 —
Halasa I . . o' if) " _
Tokajer / chem- Versucht » ^ ” 1-20

Bei grösserer Abnahme Rabattbcwiliignng.

J. Rapp Nachfolger,
Colonial waaren — Delicatessen,

Weinhandlnng . m
2 Goldgasse, Goldgasse 2,

nicht Xenga . se . |

ZU enorm billigen Preisen
teilweise zu und unter dem Einkaufspreise, j

(?§ kommen, wie bekannt, nur erstklassige Fabrikate zum Verkauf und bietet dieser
Ausverkauf für jedermann ganz besondere Vorteile.

Zchuhwarenhaus Stern,
10  webergasfe 10.

Volksbildungsverein zu Wiesbaden
3.Volksunterhaltongs-übend

Sonntag, 24. Januar, Nachmittags4'üUhr,
im grossen Saale des Turnvereins, Hellmundstr. 25.

Eintrittskarten im Vorverkanf 2 © Pf ., an der Kasse 25 Pf

SaaBoffnung 87 * Uhr.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

119

Conserven.
Auszug aus meiner Preisliste.

Erhsen die l -Pfd.-Dose zu 35 , 40 , 45 , 55 , 7© und 85 Pf.
Erbsen die 2-Pfd.-Dose zu 55 , « 5 , 75 Pf., 1.—, 1.30 u. 1.55 Mk.
»chneidehohnen die 2-Pfd.-Dose zu 30 , 4 © und 6 © Pf
»clineidebohaen die 4-Pfd.-Dose zu ©O, 75 Pf und 1.1« Mk.
8tangenspargel die l -Pfd.-Dose zu 60 , 75 Pf , 1.— u. 1.20 Mk.
Stangenspargel d.e 2-Pfd.-Dose 1.—, 1.40 , 1.8 © und 2.3« Mk.
ßrnclispargel mit Köpfenl -Pfd.-Dose 50 , 6 « , 70 und 85 Pf

Deutsche Schaumweine,
anerkannt beste Flasohengährnng, Preis pro Fl,

incl. Glas unversteuert (Steuer ä 50 Pf.)
Carte Itlanciie .Mk . 1.35.
Hiesling -tert . „ 1,50.
«iaisersect . , 1,75,
Hochheimer Sect . ” l.80k
Sion plus ultra , aus ausgewählten

deutschen und französischen
Weinen hergestellt . . 2.—,

f . F . W . Schwanke , YTeinkellerei,
Wiesbaden, Detailverkauf Schwalbacherstr. 43,
_gegenüber der Wellritzstrasse.

Brachspargel
Aprikosen

1-Pfd.-Dose 9 © Pf.
2-Pfd- Dose 1.70 Mk.

Birnen
1-Pfd.-Dose 65 Pf.
2-Pfd- Dose 1.20 Mk.

Erdbeeren
1-Pfd.-Dose 1.— Mk.
2-Pfd.-Dose 1.9 « Mk.

2-Pfd.-Dose 85 Pf , 1.—, 1.30,1 .60 Mk.
Heidelbeeren

1-Pfd.-Dose 50 Pf
2-Pfd.-Dose 90 Pf.

Kirschen m. Kern
1-Pfd.-Dose 50 Pf.
2-Pfd- Pose 90 Pf

Kirschen o. Kern
l -Pfd.-Dose 80 Pf

Mirabellen
1-Pfd.-Dose 60 Pf
2-Pfd.-Dose I — Mk.
Pflanmen o. Kern

1-Pfd.-Dose 50 Pf.
2-Pfd.-Dose 90 Pf.
Preisselbeeren

1-Pfd.-Dose 60 Pf.
2-Pfd.-Dose 1 — Mk.2-Pfd.-Dose 1.40 Mk. .

Wegen allen übrigen Sorten bitte meine ausführlich «- Preisliste zu verlangen
Bei Abnahme von 12 Posen und mehr 5 °/o Rabatt.

•I . C . Keiper , 52 Kirchgasse 52.
Telephon 114.

S!imons -Brot
(M alz -Kornbrot ).

ochst schmackhaft, nahrhaft, leicht verdaulich

Für
Erwachsene
u. Kinder.

» »nd im Csnsim nicht theurer als anderes. Zu haben bei:

Strasse 4. Wnrk(»tras«o_ 14. Wlrth Vacl . f., Rheinstrasse 45. I .eber,
Balmhofstrasse 8. Wlltz , Rheinstrasse <9. « Ul »er , Adelheidstrasse 32.

Hopfner , Bismarck-Ring 23, u. A.

10-Psd.-Eimer
Mk. 1.50,2.10 gjUiLlIUJtlluluil 2.90, 4.—

ausgewogen per Pfd . 32 und 50 Pf.

m^ Muo  ilflrmelQöcn
ausgewogen per Pfd . 25, 80. 40, 60, 70̂ 100 Pf.

iu S-Pfd . - Eiwer in lO-Pfd.-Eimtt
Mk. 1.10 bis 2.60 Vürirr u 2 — bis 5 —

ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40. 55 Pf.

kÄ “ Ae.preiftdeem
nusgewogen per Pfd . 50 Pf.

Itrfirhto '» Esst« i„ w -Psd.-E.
2.80.3.20,4.10 AillUjlk, ). Zucker 5.60,6.30.8.-
ansgewoge» per Pfd . 60, 70 und 85 Pf . empfiehlt

U! Cierteigwaaren und
VJ» VvOIIiei,  Conserven -HauS

(eigene flahrikalion), Mauergafle 17. 3131

Messerputzmaschinen,
sowie atte Haushaltmaschin . rep . sch. u . t>*

Ph. Krämer, Telephon No. 2079,
Webergasse 3, Sof r . WeNrifistrafie 39 , 1.

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

■<  Turner , Rad«
iah rer etc. eto.

“ Freiheit des„ Rückgrates,
2j  frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

beq nein«
- » Hosenträger

ist der Beste dop Welt ! »ststetavorrstbig*■-’ 2699

m
bei

M . Beist * .
fteugassc2, an der Fricdriclistrassc.

12. Ellenbogengassc 12.
Teleption 34H.

Flick
stücke in grosser An¬

zahl frisch einge¬
troffen. 77

r,
.Ecke Ellenbogen- u,

Neugasse,
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